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Die ältefte, größte und verbreitetite deutiche Tageszeitung in Polen. 
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Inlergtete ten: k-gelpaltene Nonnareillgeile ober deren Maum 15 Mk. Ausland : Me. 80 
deutsche Wabrung. Nellan. u. Inſerate Im Tert od. auf der 1. Seile (don, jo breit) d Me Uusianb EM 


el its; 
Bribeint tale fl, Lin Zonen, bie auf Eon und Behtane fen, obenbs, Beunnezceis” mar Redatfion und Geſchüäftsſtene 
nal mit Suftellung, wöchentlich 60 Di. Ber Poſt besonen 240 Mt. monatlich. Vertre- 4 Scr 

0 1 7 fi (Ddeuiſche) Naum der N. elllzetle. Eingeſ. 70 Mk. v. Korpuszeile. zunſtſan, Scrägſaß u. dergl. 
nom? e nee: . F Weosenk Aufschlag. Inferate werben nach Möglichkeit aut ptazſert. es können aber befonbere Mas, 


Petrikauer Straße Nr. 15. 
N fi 1 r an feine dabingehenden Neflamationen, 

f — Unverlangte Manuskripte werden nicht zurückeeſtattet. — Telephon Nr. 283. 9 i ien 
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Nr. 202, Dienstag, den 20. Juli 1921. 


20. Jahrgang. 


— — 


Spölka Akcyina 8 IEA ISWIA TKO“ wwarszawie. 


Ne mooy uchwaly Walnego Tgromadzenia x Antes 18 maln r by Ant wierdzonef przeiypp, Ministröw Przemyslu ! Handin oraz Skarbu w dutu 27 ozerwer 1921 r, Monitor 
1 Ako, „Si 1 Swlatſo- W Warszawie przy ul. Masowiockiej M I, zawiddamia niniojazym pp. ejonarjuszöw, 40 kapitat akoyiny Spölkl zostaje powigkszony 
ir}, © dale 240 miljonsw marek nom. wartosel pres wypussöaönle 480.000 aztuk akcjl IV- omlajl ps — Dominalnsf wartosel kasda. 


Z powy2Zszego kapitalu: Mk. 90,000,000.— 


do dysposyojl datychozasowych aköjonarjuszöw na nastepujaoych wardükach : 
e do, nabyols 18.000 akeji nowej emisji przystuguſe akojonarfuszom poprzednioh emisji u stosunku 3-ch akojt IV-e) emisſt un 2 akele poprzednich irzech emisji po kursis 


Mk. 600 ktöryoh Mk. 500 zaliozone zöstang do kapitatu zakladowego, a Bozostale Mk. 100 na kapital zapasowy. Opröoz tego akojonarjusze oplacaja koazty stemple 1 wydania akoji (oplaty be 
nissoza sig pray odblorze akoji), a 


2, lese -s) 1 4. ish oalkowitem oplaceniu zröwnane sostang w prawach 2 ‚akejamimpoprsednich emisii 1 uesestntozyé badq w zyskach: Spölki, pocxgwazy od dnia 1.80 wrzesula 1921 roka, 

3. Dotyohczasowi akojonarjusze, pragnay skorzystad 2 prawa nabyola akeji-IV-oj emisjl, powinnb przedstawid swoſe akoſe poprzednleh omisji w biurze Spölki do ostemplomania ! jednoozesnie 
wplaciö pe Mx. 300,— na kaida kee nowej emisjl, à to najpöäniej do, dnia 9 slerpnie r. b; po uplywie tego terminu traca akojonarjusze prawo do mabyeia nowych akoji po cenie ulgowoj. 
ptata pozosiälych Mu. 300. — winns bys uskutecaniona do dnia 9. g paädziornka 19] roku. 

Ne uiezgzene wplaty badg wydene tymczasowe swiadeetwa imienne, ktöre samienione zostang na akoje po oplaceniu drugteſ raty oraz kosztöw stempla ! wydania akojl 1 po wydrukowaniu, 

Akoje IV- emisjl, niepobrane w wyäej wymienianej. lose 180,400 sztuk praez dotyohozasowyeh akeionsrinszöw do an. U-go sierpnia 1021 f. zostang spraedsne przes Zarzad na warnnkach 


wediug ſege nznania, 
Pozostale: Mk. 150,000,000.— 
zostaly entkowiee pokryte przez grupe Banköw „Kgernosci“. 
Deklaräeje"oraz akeje do ostemplowania prayjmuje Zarzad Spölki Ako, „lla 1 Spriatio“ wWarszawie przy ul. Mazowieckiej N 1. 
Wplaty uskutocaniad mosoa na rachunek „Sily i Swiatia* w nastapujgoych bankach : 


Bank Dyskontowy w Warszawie, 
> Bank Handlowy w Warszawie, 

Bank Handlowy w Todi, 

Bank Kredytowy w Warsza wie, 


Polski M 158. 
= 0% u do 800 -u miljonöw m 


wostenz, ua, 


4 
8. 


Bank Zwiankn Spölek Zarobkowych w Pomanlu, 
Bank Zachodni w Warszawie, 

Bank Ziemiaüski w Warszawie, 

Bank Zjednoezonych Ziem. Polskich w Warszawie, 
Bank Przemysiowy.w Warszawie, Kaliskie Tow. Wzejemnego Kredytu, 

Bank Towarzystw Spöldzielcaych w Wärkzawie, Polski Bank Praemyslowy ve Lwowie. 


Pocztowa Kass Öszezednodei, konto N 802. 


Die meherige Poltlik gegenüber nationalen follem eiu wirtschaftlicher Anſchluß an Denifnlane, 
Minderheiten weiter zu betreiben, iſt in der gegen- unbedingte Nolwendlgkeit, wens unſere junge Repii- 
wärligen Stunde geradezu poliliſcher Selbſtmord, blik blühen und gedeihen ſoll. („Dof. Tabl.“) 
in einer Zeit, In der das Innere des Landes durch 


10-30 engliſcke 


Hunger in Buhlaud, 


Webſtühle 


Larriert und glatt 388 Zoll breit, möglichſt 
Ausbilismaſchinen und 25 n 


| zu kaufen geſucht 


DA ante „. B. au die Gefhäftsitele bs. Bl. 
Waäns dla przyleidiajacych do Warszawy! 


Poczynajge od dnia 25 lipes r. b. 


"KAPIELE 
RZYMSKIE, 


‚ Krakowakie Praadmiedeie N 58 (obok Mickiewieza) 
tel. 18-00 1 273—38 
OTWARTE badge w dniepowszednle od godz. Prano 
1 do 8 wisezör oraz. 
MA2DES noc od g. 10 1/2 wieozör do 6 / rano 
W godzinsch nocnych zaklad otwarty wylaosnle dia 
madozyzn 1 bilet noeny uprawia do praebywania 1 
no 


spoczywania PRZEZ 
werötee ro Walen czyana badale age con- 
kraina“ u godsinach noonych, 


Der wahre Feind. 


„„ Janeze und äußere Politik gelten fehe zu unrecht 
eis geitennte Funktionen eines Gtaated, Sie duich⸗ 
ringen vielmehr einander in wicht geringerem Maße 
als die nach außen und innen hin wirkenden Kräfte 
des meuſchlichen Organismus. Die ſchöngeſchmluten 
Wangen können nur vorübergehend Geſundheil 
vortäuſchen, wenn ein jähes Fieber ader eine ſchlel⸗ 
Sende Krankhelt den Körper befällt. Wie im 
meuſchlichen Körper, um deim Bilde zu bleiben, ſo 
iſt anch im ſtaatlichen Orgauſsmud eine akute Keiſe 
weniger gefährlich als die chtoniſche, langdauerube 
Krauthell. So muß lehten Endes die feinkouſttu⸗ 
lerte Außenpolltik zuſammenbrechen, wenn ihr die 
Sılpen einer konſolidlerten Jntenpolttlk fehlen. Und 
dieſe Gefahr droht im Augenblick der polutſchen 
Republik. So ſchreſbt das „Pol Tabl.“ und fährt 
fort: Nach außen Hin ſcheint Ihre Lebens la higke lt 
durch eine Reihe von Bündniſſen berbien; in ihre m 
nneren nagt der Wurm nalionalen Uneiedene un d 
pargeipolitifchen Gehälſigkeit. Niemals wied ſich ein 
Jorgloſes Verhaltuid zu den Nachbarn, deſoudete zu 
Deuiſchland herſtellen laſſen, ſolange fein halbwegs 
enter Verbältuis mit den nationalen Mäder“ 
eiten iin Lande gefunden ift, 
Den feſneren Köpfen Polens iſt Diele Ges 
LAT] fon aufgegangen, und fie wiſſen wohl, 
worauf es aukommtz fie ſcheinen jedoch nicht die 
Macht zu haben, dieſe Erkenntnis gegenüber nolſge 
nalifliſch vergifteten Kreiſen in die Proxis umzu⸗ 
setzen. Iſt vie Entelgnunß deulſchet Domänenpächter 
uud die zwannsweife Entlaffung deutſcher Arbeſter 
zue Betrieben au ſich eln Unrecht, fo iſt fie noch 
viel mehr verhüngutsvoll für den polnſſchen Staat 
lost. Das dbenlſche Volk Poleus iſt den Bere 
ſprechungen der poluſſchen Regierung gegenüber 
echt wißtrauſſch geworden; denn die unteren 
ſehörden legen Nealerengsverorduungen in ihrem 
une aud. 


1 


einen furchtbaren Feind, den Bolſchewismus, zerwülhlt 
wird, Wir ſollten ung doch über den wahren 
Charakter der Pogrome in den letzlen Wo hen keinen 
Täuſchungen hingeben, angefangen von den Aus⸗ 
Ihreitungen in Bromberg und Jatotſchlu bis zu den 
Unruhen in Polen und Grandeng und der verhätig« 
nisvollen Streikbewegung in Lodz. Fremde bolſche⸗ 
wiſtiſche Elemente haben es gläuzend verſtauden, 
die Aufregung der Maſſen uber die Teuernug und 
die ſchweren Lebensbedingungen der Jetztzeit in 
ihrem Sinne auszunutzen und die von der polulſchen 
Preſſe gegen die Demtfchen in Polen infgenierte 
Bewegung geſchickt in ihte Bahnen zu lenken. 
Weſche Wege die Arbeſterbewegung der letzten Tage 
geht, zeigt deutlich die große Demouſtratlon der 


Die Löſung der 
oberſchleſiſchen Frage — 
Anfang Auguſt. 


Paris, 24. Juli (Pat.) Der engliſche 
Hare de affatves erklärte auf der heute lelih ab⸗ 
nehaltenen Konferenz mit Berthelot, daß die enge 
liſche Regiernag ihre frühere Stelluugnahme auf⸗ 
recht erhalte. Havas nimmt am, es daß zwiſchen den 
beiden Regierungen zu einem Kompromiß kommen 
werde. Um die engliſche Reglerung in Sachen der 
fofortigem Eöfttug des sberſchleſiſchen Problems zu 
frieden zu ſtellen, wirs Briand aller Waheſchein 
lichkeſt nach Lord Curzon erklären, daß die feanzs⸗ 


winden, wenn ſowohl die innere wie die 


Nteeilenden Arbeiter in Lodz. Da waren Auſſchriſteu "| * 
zu leſen wie: „Es lebe Ran deilte ee iche Rehterung auf ihren von der engliſchen 25 
„Es leben die taten Bernfsverbüäudes, „Fort mil der nlerung im Jun angenommenen Vorſchlag 8 
Regie tung der Repreſflonen und Torinren⸗, „Es Sachen der Prufung der Teſlung Oberſchleſlen 
lebe die Reglerung der Babtikdelepierteu“, „Fort mit durch Sachberſtändige, verzichtet, gleichzeitig wird fie 
dem lapitaliſiiſchen Sytem“, „Foct mit der in Londen die Uuterſtütung der feanzöſiſchen For · 
Bourgeoiſie, ſchlachtet fie ab“. derung bezüglich der feeten Ouechfahrt von Verſtätkun⸗ 
Freilich. verſucht an h. bier die Preſſe eine At nach Obeerſchleſten verlangen. Briaud 2155 
vlelleicht den größten Teif der Schul bag Ihlieplih mit der Eluberufung des Oberſten Ras 
A auf das ſſeg in Boulogne odet in Paris in deu er ſten 
Deulſchtum abzuwälgen, da fie imimetfort ſpricht K Feng een de inne 
von iA eden fesche stische He e en el. * 
Umirieben. Gegen dieſe an gerechtfertigte ſt an feim. 
VerguiduugideniDenifhtnme mit) England genen Truppenentſendung nach 
dem Bolſchewiam de müfſen wir Ober ſchleſien. 4 
energiſch Proteſt erheben. Nicht von Cborſea, 24. Juli. (Pat.) Radio. Der 
Berlin, wie die Preſſe meint, kommen sie Hethec, diplomaliſche Mitorbeiter des „Daily Telegraph“ 
ſondern aus Balſchelwſen. Mit deinſelben echt ſchrelbt, daß die eugliſche Negierung, ihren Stande 
könnten wir von einem (tchechoftowakiſch-bolſche⸗] punkt in Sachen Oberſchleſienz, der Frankreich in 
wiſliſchen Syſtem ſprechen, da der Boſtchewlainn e] der vergangenen Woche zur kenntnis gebracht 
auch in Prag wie in Berlin eine Zeuteaie gerichtet wurde, unter keinen Umſtänden ändern werde. Det 
bat. Denlſchland liegt doch wahrlich ncht daran,] Beſchluß der englischen Reglerung, keine Berfläre 
dle polniſche Republik zu geläheden, im Gegeutell, dungen nach Oberſchleſien zn enfjenden, wurde 
der weſtliche Nachbar hat von Aufaug au klar] durch die lehten Berichte des engliſchen Vertreter? 
etfannt, daß eine erſprießliche Arbeit gegen deu in Oberſchleſten bekräftigt. Gie Smart: if, feſt 
Bolſchewiamus uur in einer Vereinigung und in baven überzeugt, daß, menn der Beſchluß in Sachen 
ge meinſamem Vorgehen mit den polnie Oberſchleſiens gleich gefaßt wird, eine wellere 
ſchen Nachbden möglich iſt. Man hat es hier, uicht Enſendung von Truppen überflüſſtg ſeln wird. 


gewollt, Einer der größten Fehlet der polufſchen] Die engliſche Reglerung iſt ferner der Meinung 
Außenpolitik iſt ohne Zweifel der, daß man ich eh eine unverzügliche Egtſeudung feangöfifher 
nicht bemüht hal, mit Denlſchland eiu wirtihäfts Truppen nach dein WI: ezirk, unmöglich ſei 


liches oder fonftiges Abkommen zu treffen, Es ist wid nicht erfolgen könne, ot det Oberſte Nat in 
doch klar, daß beide Nachbarn in jeder Beziehung] bieſer Beziehung einen Beſeylug faßt. Die Privl⸗ 
aufeinander augewieſen find, . Deutjchland bleibt bel leglernug der, Streitkräfte einer der drei verbinde» 
der Abſchlleßung nach dem Welten doch nur eine len Much ie in Oberſchleſten iſt nicht wünfdener 
östliche Drtentierug möglich, und eine ſoſche üft durch] wert; fie könnte den intetollſſerlen Behörden die 
die polniſche Sperre unmöglich gemacht. Tellung Oberſchleſteus nur erſchweren. 


Polen wird die innere Kriſis unt dann ber ⸗ 1 
e Gegen Zeligomski, 


äußere 
Polliit ſich In dieſem Sinne new, orientiert. Im 
Innern müſſen die nalionaliſtiſchen Umtriebe vor Grodun, 28. Juli. (Pp.) Aus dem Kownoer 
allem gegen das Dentſchtum aufhören, jede Sonder- Litauen eiulteffende Perſonen erzählen, daß ſich dort 
behandſaug der nationalen Minderheiten fortfallen die autipolniſche Agitation bedentend verſchärft hal. In 
und vor allem der Entwertung des Geldes, dere den Dörfern und Städtchen ſind Plakate ausge⸗ 
plahtofen Preissteigerung Einhalt geboten mid klebt, in denen geſagt wird, daß die Polen eut⸗ 
daflie geſergt werden, daß wieder Arbe. gegen dem Willen des Völkerbundes Wilno ncht 
frendinteit und Leiſtungsfähig⸗ abgeben wollen and daß nut übrig bleibe, es mi! 
keit an Stelle von Nichtstuerel und Geſinnungs⸗ Gewalt zu nehmen. Das ſei auch gar nicht ſchwer, 
ſchnüffelei teten. Nach außen hin iſt eine] well die Entente den Polen nicht geſtallen werde 
Neuorlenſſetung im angegebenen Sinne, alle vot! Zeltgöwski bewaffnete Hilfe zu leiften- 
5 


Der Hunger beglunt in Sowſetrußland ſolche 
Ausdehnungen anzunehmen, wie man ſie ſich weber 
in Rußland ſelbſt, noch in der ganzen Welt voe⸗ 
ſtellen konnte. Im Staweapoler Gouvernement, Im 
Nord⸗Oſten des Dongebleis und im Norden 
Kubangebiels hat ſich in uugehrnter Weſſe 
Henſchreckenploge eingeſtellt. Die Gemüſegüktfen und 
Sbſtbäume, das einzige, was der Bevölkerung 
geblieben war, wurde von Grund aus: wernichlet, 
Die Bauern fliehen in alle Richtungen, die Eiſen⸗ 
bahnſtationen find belagert. Selbſt die Milſiae⸗ 
abteilungen find den Maſſen gegenüber machtloh 
In der Goupetnemeuls Ufa, Samara und Saratow 
wollen die Bauern die Felder nicht für die Winter 
ſaaten vorbereiten. Es haben ſich „Propheten“ ela 
geſlellt, die den baldigen Weltuntergang prophezelem, 
alles zerftören und ſich zum Tode vorzube zelten 
heißen. In Verbindung hiermit finden zahlkelche 
Geuersbrülnſte statt. Die „Tſchreswytſchaika“ iſt gegen 
die Propheſen machtlos, weil ſie von den Bauern 
geſchützt und ſogar mit der Waffe verteidigt werden. 
Nach Moskau wird nicht alles Unglück gemeldet, 
well die Provlnzial⸗Sewſelbehöeden die Wahrheit 
verſchwelgen. In Mohkaner Krelſen hertſcht große 
Niedergeſchlagenheit. An die auswärtigen Beriseter 
wurde die Welſunt geſan von den Beſtellungen 
abzuſehen und uur ſchleunigſt Eebensinittel elnzn⸗ 
kaufen. (Velp.) 

Berlin, 25 Zul, (Pat) In Berlin 
iſt der Vorsitzende des jüdifchen Verbandes 
in Muſtland, Krainin, eingetroffen. Gr 
erzählt, wie der ſoziallſtiſche „Vorwärts“ 
ſchreibt, von einer ausgebrochenen Wer: 
zweiſlung der vor Hunger caſenden Mailen 
Die Exzeſfs find hauptſächlich gegen dle 
Juden gerichtet. 

Gbolera und Peſt. 

Warſchau, 25. Juli. (Polp.) Aug Mock us 
traf die Nachricht ein, daß in der erſten Hälfte des 
Juli 880 Cholerafalle zegiftelert find. Nichtregl 
flrierte Fälle waren über 200 vorhanden, denn die 
Sowſelbehörden üben Verluſchungspolitik. 

Niga, 25, Full, (Polprez) Die letiſſche 
Telegr.⸗Ag. erhielt aus Moskau die Nüchticht, daß 
im füpsdftlihen Teil deb Oreuburger Gouvernement 
Über zehn Peſtfalle regiſteſert worden find, 

Helfiag fees, 30. Jull. (Pat.] 
Die „Jsweſtlia“ berichten, daß die Gholera 
epidemle in Nuſſland einen viefigen Um 
fang annimmt. Tauſende hungernder 
Bauern flüchten nach allen Seiten und 
verbreiten die Seuche im Lande. 

Maxim Gorki. 

Nauen, 25. Juli. (Pat.) Maxim Gotkt, 
der ſich zur Zeit in Berlin aufhält, begibt fich in 
der nächſten Woche nach Eug land und darauf dach 


Italien, um ſich wegen Hilfe für Rubland zu 
bemühen, 
Hoover an Gorki. * 
Wafbingten, 25. Juli. (Pat.) In der 


Autwort auf 


das Schrelben or kis. fekte Oasen 


nr mer davon i Keuntute; war wer 
eventnehe Hi Amerikas f. die Bevölkerung 
ie von der folortinen Frelloſſang der amerl⸗ 
kouſſchen 6 
Der Auf ſta 

Nowno, 28. Juli. (Dal 
in der Ukraine kaun augenblick ieh o 
In Wofhynſen und Podolen berrſcht o 


Nur ſu der Umgegend von Balla gibt 
die kleine aufſtä e A ng. einer, 
Maruſta, Fran eines von den Volſchewſſt 


ruſſiſchen O eichen von 

Sowie, 25, (Pal.) Die Sowſetregſe⸗ 
rung ſorder hu für den Kampf 
mit General Semfon ten auf. Aus der 
nangen Ukraine meldete ſich für dieſes Heer uur 


ein Freiwilliger. 


Im Kernen Oſten. 

Nondon 25. Jull. (Polpreß.) Der Toffoler 
Forteſpondent Reulers meldet, daß die Wlaplwo⸗ 
Hofer Regierung eine Verſchwörung Semiono vs 
aufgedeckt hat, der die nene Macht ſtürzen wollte. 
Ju Wladſweſtok [Ind Offiziere Semlonows 
let worden. 

Moskau, 25, Sul, (Sp.) Die Meglerung 
der Republik des Fernen Oſtens berichtet tele⸗ 
graphiſch nach Moskaſt, daß die leuten Banden des 
Varond lagern zerſtreut wor find und daß die 
Efiede Werchnendiusk — Kia, Urga iu gänzliche m 
Veſig ber republfkaniſchen open iſt. Im Bezirk 
von Ya, die Lage gleichfalls 


ſtebe ſſerl. Aufſtändiſchen h eine De⸗ 
legat ion u Wladfwoſtok enlſau Delega⸗ 
bon lehre zurück und gab bekannt, daß die Mer 


gletung Mierkulows wenig pop 
und daß auf eine Hilfe 
rechnen fei. 


lär und ſchwach ſel, 
dieſer Menierung nicht zu 
Auf dieſe Nachricht hin verlaſſen viele 


Auf ſtändiſche ihre Abteilungen, 

Eine neue Werſchwörung in Petersburg. 
(Pat.) In Pelexsburg 
die 
des nördlichen 
wurden 


Moskau, 258. Juli. 
iſt eſut 


nne Verſchwörung ouffedeckt worden, 
st fowie 
und nor weſtlichen Gehiels bezweckle. Es 
100 Mitglieder der weißgaroſſtiſchen Kampf 
Alſatſon verhaftet und ein Dynamite und Wa 
lager sowie zahlreiche Dokumente konflazſert. An 
der Epige der Drganifakion ſtand Profeſſor Ta⸗ 
panzew. Die Orgaulſation fland in enger Verbin⸗ 
dung mit der ſiuniſchen gegeurevolullondten Or⸗ 
zanljallcı, 


3 Pi 224 br 
Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 

Poldbn, 25. Jull. (Pat.) In deu letzten 
Kämpfen ist, wie der grlechiſche Vericht meldet, 
Iized Paſcha verwundet worden. 

Mom, 28. Jun. (Pat.) Die Dlälter bes 
ichen, daß die griechiſchen Truppen dſe Ticken auf 
dem Wege nach Angora verfolgen. Grlechiſche 
Merdplaue bombardieten türklſches Geblek. Die 
Kürten haben Ismid geräumt. 

Atben, 25. Juli. (Pat.) Die bei Eski⸗ 
Schehir geschlagenen türkiſchen Eenppen ziehen ſich, 
verfolgt von der Griechen, in der Nichlung an; 
Sinn- Hiſſar zurfick. Die Grſechen haben elne 
größere Anzahl Gefangene gemacht und Kriegs⸗ 
makertal eibeutet. König Konftantin ſſt in Kuta hys 
eingetroffen, Gunarſs iſt nach Suyrua abyereifl, 


England und die griechi⸗ 
ſchen Erfolge, 

Sborſea, 24. Juli (Pat), „Daily Ghraufele“ 
beſpricht iu Leitartikel die griechſſchen Erfolge In 
Klewaßßen und ſchreibt, daß dieſe Erfolge, ohne 
Muückſicht auf die militariſchen Folgen, die fie 
verurſachen werden, ouf die Stellungnahme Euglaſtde 
keinen Einfluß ausüben können. England werde 
ſeine Neutralſtät bewahren, Euglond und, feine 
Berbiindelen ſchlugen ſeiuer Zeit Arbitrage vor und 
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Dellung zwingt uns leider 


monatlich 360 Mk., 
Für die Treue, dle 


wird es uns möglich ſein, 
immer mehr auszubauen. 
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Das Stelgen der Löhne und aller Herſtellungsunnoſten der 


Lodzer Zeitung“ zu erhöhen. 
Ohne Zuſtellung monatlich 3 
Mit Zuſtellung durch Boten oder die Poſt: 


wiederum, den Bezugspreis der „Neuen 
Er wird hinfort betragen: 


20 Mi., wöchentlich 80 Mt. 
wöchentlich 90 Mk. 


uns unſere Leſer bisher bewahrt haben, 


ſagen wit auch heute wieder unſeren herzlichen Dank und richten 
an ſie die Bitte, unſere Zellung weiterhin zu verbreilen. Dadurch 


te nicht nur zu erhalten, ſondern auch 


Für dielenigen Abonnenten, dle bis zum 9. Auguſt in unſe⸗ 
Belrikaner-Strahe 
im Voraus eingezahlt haben, kommen dleſes Mal nachſtehende 


15, den Bezugspreis 


Nn nn 


1.242.940 
1.342.941 
1.342.944 
1.342.945 


Ein eventuell inzwiſchen auf eine dleſer Nummern entfal⸗ 


000.000 Mk. 


gehört dem künftigen Beſizer der Millionuwa. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Nedaltion, Pelrlkauerſtr. 15. 


Neben glühendem Palrlotismus, den ſiie iu dle 
Waßſchale geworfen, hatten fie, allen Zwauſes 
lebig, den Unterſchied der Begtiſfe von „Meln“ und 
„Dein“ verloren. Im Krleſe geht es nun nicht 
immer ſehr zart nup ſein zu, und in einem Site 
lurgeuleuheete befinden ſich neben braven helmals⸗ 
ireuen Ktiegeen ſleis Abenteurer, die auf Raub 
ausgehen. Jurſickkehrende und zuxücktransporlierte 
Truppen führten deun auch nicht weulge goldene 
und filberne Uhren, alles mögliche Gerät und felbit 
Kulſchwagen mlt Geſchirren heim. Von ſolcher 
Beule trennt man ſich nicht gern. Und überhaupt 
ſchmeckt das ſchlichte Bürgetleben dem Inſurgenten 
licht, wenn er nicht fehe geschickt zur Arbeſt wie⸗ 
der zurfickgefühtt wird. Gin Slabeoffizter, der das 
verſuchte, wurde beſchlmpft und geſchlagen. 

Der Berluft der Fähſgteit „Mein und „Deln“ 
flets fänberlich zu unter ſcheiden, führt aber unwei⸗ 
gerlich zum Verbrechen, oder, wenn lheorctiſch als 
politiſche Lehre ausgearbeitet und gepredigt, zum 
zerſlörenden, jeden Aufban vernichtenden Kommu⸗ 
niemus. Dieſe unglückſelige Heilslehre für ver⸗ 
wirrle Köpfe iſt es, die durch Tumulte und Pros 


werden im entſprechenden Augenblick ihren Voeſchlag 
unzweiſelhalt wisder holen. 


Der engliſch⸗-iriſche 
Wnffeuſtillſtand, 
Par 


„ Juli. (Pat.) „Pelit Pat.“ mel⸗ 
del aus London, daß Sir Karl Stuart aufgefordert 
wurde, ſoſort nach London zu omen. 

Dublin, 25, Jull. (Pat.) Die tele Par 
triolſu Gräfin Markiewicz, vie für Sinnſelneraktion 
eingekerkert worden war, iſt ſreigelaſſen worden. 


Vas mein it, At auch dein”, 


Die Bromberger ide Mund ſchau“ ſchreibt: 
Die Zeiten ſind für uns und olle unſere Mitbür⸗ 
ger, die uicht Bauknolen und Kleingeld (Hunderte 
markſcheine) iu Bündeln oder in Haudtaſchen und 
Köfferchen bei ſich tragen, kecht übel geworden. 
Aber quch fort ſieht das Leben wicht mehe ſo 
freundlich ans. Um ſo mehr haben wir alle, dle 
wie noch klar den Gefahren entgegeuſehen Ldunen 
und nicht weinerlich geworden ſind, bie alle Feiſche 
zu bewahren. Das Leben mn. wieder erträglich 
gemacht werden, und dazu gehört in erſter Eule, 
daß wir wicht Vogelſtraußpolllik keuiben und dann, 
daß alle Bürger bed Staates, ob fie Polniſch oder 
Veulſch prechen, ſich die Hand reichen und gegen ⸗ 
feitig helfen. 

Wir dürfen den Kopf nicht in deu Sand 
flecken, um side zu hören und nichts zu ſehen von 
dem Unerkreulſchen, das draußen vorgeht. Gern 
sprechen wir ja nicht von Tumulten und ähulich 


Dec halb brachten wir auch ulcht [paltenlange Sons 
ſallonsberichte über dic Vocgünge in JnowrocAn 
und die jet wieder (lür einige Zeit) eeſlickten 
Raudarkeiigrjizeits in den ſen Jnowiackam, 


Nogilno, Strelno u. a. Gerade die Vorgänge du 
der Kalerne zu Inowraelaw waren als Symptome 
aber doch recht ernſt. Vert lagen Truppen, 
Mongle lang. in Obertehleſien als Fieiſchärlee ges 


„wirt auch. 


die 


pagandg setzt und durch die wirklich erſchreckend zuneh⸗ 
mende Lebensmittelnot mmer mehr Verbreitung findet, 
Es iſt der moderne Kommunismus, der in Ruß⸗ 
land bereits abgewirlſchaftet hat, und der nichts mit 
dein alten chriſllichen Kommunismus der erſten drei 
Jahrhunderte gemein hal. Denn damals ſprach 
man ſanft und milde: „was Me lu iſt, iſt auch 
Dein“, aber hene ſchreien die Schüler Troglis: 
was Dein it, iſt auch Mein 1 — 

Wie können wir polniſchen und deutſchen Vür⸗ 
ger des Stakes nun aber helfen? Sſcherlich nicht 
jo, wle es in anderen Städten ſchon mehrfach ner 
mat, daß man auf den Wochenmäcklen den Baier 
beſchlmpft, Körbe mit Eſeru auf das Pflaſter wirft 
und auf weriveilem Gemüſe mit deu Füßen here 
umſftampft. Vodurch wird die Maſſe der Lehens⸗ 
inittel nicht vermehrt, und der Bauer verliert die 
Ef, den Stüädler zu beſuchen, Poſttiv, direkt, 
wie mau es ausdrücken win, muß geholfen werden. 
Die Landwirte wollen vorangehen und dem Staate, 
det ulcht die Mittel zum Ausgleich der Gegeulahe 
fand, die Mene weisen und prakiiſch helfen, Denn 
nicht die Landwirte waren es, die den neuen leu xen 
Biolpreis ſeſtſetzen halfen, denn er wurde von oben 
herab heſtimmt, während die Landwleke unferes Teile 
nebiets wie feit Monaten immer noch 275 bis 300 
Mark fur den Bentuer Roggen erhalten, 

Die Landwirle verurteilen eine Erhohung der 
Getreldepreiſe uns Ungemeſſene und erkengen als 
erfte die Gefahr, wenn die Slüdter, ſchlecht ernährt, 
zur Verzweiflung und in die Arme des Sladt und 
Land zerſtürenden Kommunismus geltieben werden. 
Sie bieten Hilfe ſeloſt an, und wollen einen Zeil 
des Brolgelteides neuer Ernte zur Verſorgung det 
Slädte zum alten Preife weiter liefern. Der Lande 
hir will dem Städter helfen, nun helft dem Land⸗ 
Helſt ihm die Ernte erſtmal einbelugen 
und empfaugt ihn alg Freund, wenn er die Stadt 
ft, Muh vom Wohle des Ganzen, des Staa ⸗ 
166, muß es n (im alten Sinne): „was Mein 
it, iſt auch Dein!“ 

Die Frage der Brolbelleferuuſf der Städte iſt 
ſo dringend und eruſt, daß in dieſen Tagen 
ate, polniſche und deulſche Produzenten zulummen- 


dee Mailen Ind Jun Pemalnnfiene Werben [ill 


foranen werden, um ſchleumge Maßnohmen zu be» 
taten. 


Chronik u. Poltnlen, 


Gründung eines „Bundes der deutſchen 
Polens.“ 

Sonn lag nachmittag fand eine große Ver⸗ 
ſammlung hieſiger Deutſchen tu großen Saale des 
einfimeilen noch nicht freigegebenen Lokales des 
Lodzer Münnergeſaunpereing, Petrikaner⸗Siwraße 
Nr. 248 ſtalt. Gegen ½4 Uhr eröffnete Hert 


Spickermann dle Verſammlung mid ſchlug zum 
Vorſitzenden Herrn Seminorlehrer Ludwig Wolf 
und zu Beijlgeuden die Herten Redakteur Dr. v. 


Behrens und Redakteur A. Drewing vor, was von 
der Verſammlung angenommen wurde. Herr 
Wolf forderte ſeinerſeſls die Herren Fabrikant 
Karl Stilot und Buchhalter Otto Tögel ins Prä⸗ 
ſidium auf, Die Schriftführung übernahm Herr 
Eymnaſtallehrer Breyer. Der Vorſißende forderte 
hierauf Herren Red. Drewintz auf, die Unweſenden 
mit den Zweck der Verſam lung bekannt zu ma⸗ 
chen, der ungefähr das ſelbe ausführte, was amferen 
Leſern and dem Leitartikel der letzten Gonutapdr 
nummer bekannt iſt.“ Den Haußtnachdruck legte 
der Vortragende darauf, daß der „Bund der 
Deulſchen“ auf kleinen Fall als eine den 
Polen feindliche Veteln gung au 
aulpeecen iſt. Im Gegenteil, wir Deulſchen 
wolinfchen in uuſerer poluiſchen Helmat, in der wir 
eine Miuorilät bilden, Haud in Hand und Tricde 
lich mit deu Polen zuſammen au dem Aufbau 
des Landes zu arbeiten, Wir wollen aber uunſere 
Eigenart, Sprache und Sitte beibehalten und une 
dort verleidigen, wo mau ung in chauvlulſtiſcher Wolſe 
ſchävigen will, aus dem einzigen Grunde, weil wir 
anderbſtämmig find, als die Majorität im Lande. 
Die Verſammluug nahm die Aufführungen bel⸗ 
fällig auf. 

Hierauf verlas Here Ewald den Slaluten 
entwurf, des in einzelnen «Zellen leinen Kende⸗ 
tungen unterlag. Paragraph für Paragraph warden 
nachſlehende Statuten angenommen. 


Saßbungen des Bundes der Den- 
chen Pelen g. A 

81. Der Bund it ein autonomer Verein 
der beletſch⸗völkiſchen Minder hell in Polen und führt 
den Namen „Bund der Deulſchen Polens“. Er hal 
feinen Hauptſitz in Lodz, hat alle Rechte einer ſuri⸗ 
diſchen Perſon und iſt in das Verelusregiſter ein 
zutragen. 

5 2, Der Zweck des Bundes If, das Stam⸗ 
mesbewußlkſein, das geiftige und wiilſchaſtliche Wahl 
der deutſchen Bevölkerung polniſcher Staalsangehs⸗ 
tigkeit ohne Rückficht auf Anerſchiede der Parleſen, 
des Berufs und der Konfeſſion zu [öedern, feinen 
Mitgliedern ihre deutſche Sie und Sprache wahren 
und pflegen und ihre kulturelle Eigenart und ihre 
Mechle verteidigen zu helfen. 

8 3. Mitglieder des Bundes können 
werden : a) einzelne Perſonen befderlel Geſchlechls, 
allein oder auch mit ihren Familtengaltaliederu, bie 
fie von rechtewegen zu vertreten haben, b) Verelne 
und Körperschaften aller Art, die geſetzlich ſchon in 
Polen bellehen oder in Zuknaſt eutſtegen werden, 
e) Juſtiint onen, Firmen una Gelellſchaften, die ges 
ehlich in Polen ſchon beſtehe oder bestehen wer den 
uno bas Mecht einer jurtoit fr Perſan beiten. Von 
den Anfnahme 


utsicinlndung 


n en une find Wesſenen ausge 


Icloſſen, die ncht im Veſitz der vollen bürgerlichen 
Ehrenrechte find. Die Anſſtelhnngen zur Kuf nahe 
ale Mitglied in den Bund ſiud an den Vorſtand au 
richten. Die Mitgliedſchaft iſt erworben, ſobald dez 
Vor ſtand die A meldung angenommen und bejtitint 
‚hat, Der Mifpenommene iſt in das Milgliersacee 
zeichnis einzutragen, ihm iſt eine Milglieds art 
autzuſolgen. Znrſickweſſungen der Annahme brau⸗ 
chen nicht benritudel zu werden. 

54 Orlegeuppen ddunen in allen 
Oriſchaften des Polniſchen Reiches gebildet werden, 
wa ſich wenigſtens 10 Mitglieder zufommenſinden, 
Drlegruppen werden von der Zentrale nach beſonde⸗ 
ten, vom Vorſtande beſtätigten Regeln etöffnek, 
Dinfe Regeln möſſen im Einklauge mit den Sa⸗ 
hungen des Bundes ſtehen. 

65, Die Mittel des Bundes beſtehen aus 
a) freiwilligen Beiträgen und Schenkungen, b) den 
Einſchreibegebühren, e) den Milgliedsbellrägen, d) der 
Erträgen von Verauflaltungen, und Unternehmun⸗ 
nen des Bundes, don herauggegebenen Sriften, 
Zeitungen und dergleichen, 6) ſouſtigen Ginkituften 
Dieſe Mittel werden nach den vam Vorſtaude bes 
ſtätigten Regeln und Weifungen von der Zentrale 
des Bundes und in den Ortsgruppen verwaltet und 
verwendet, 

5 0. Jedes Mitglied bat dle Pflicht: a) zu 
dem Wohle des Bunde und aller feiner Mitglieder 
und deren Angehörigen von ganzen Kräften belzu⸗ 
ftenerm, b) die von dieſen Sagungen norgefehenen 
Ziele des Bundes, ohne Ansgtahne auf allen Gebie⸗ 
ten feines Tätigkeit nach beflem Können und Wiſſen 
zu fördern, c) den Welſungen des Vorſlandes im 
allen den Sachen zu folgen, die auf dleſe Ziele 
Bezug haben, d) feluen unnterieflen Verpflichtungen 
der Kaſſe dis Bundes gegenüber nachzukommen, 
0) feinen eventuellen Auslritt aus dem Bunde nichl 
päler als einen Moual vorher dem Vorſtande au⸗ 
zu melden. 

8 7. Jedem Bundesmitglied ſtehen folgende 
Rechte zu: a) on allen Vollberfammlungen des 
Bundes teilzunehmen, p) dag im 5 12 vorgeſeheng 
ftändige Schſeds⸗ und Ehrengericht ſo vol als die 
Auskunftei für Rechtsfcagen in eigenen Augele 
heiten zu beißen, o) zu Vorzugspreiſen den f 
mäuniſchen Beiftand, proſeſſionelle Dienſte Fu) 
von allen Mitgliedern des Bundes zu beanſpeu chen 
d) ſeine Famitienauge hörigen dem Schutze des 
Bundes zu unterſtellen, e) die Veröffen lichungen 
und Schriften des Bundes, dle Zeitungen uns Zeite 
ſchelften, die zum Bunde gehören, zu Vor gu 3% 
pteſſen zu beul zen, f) au alle auderen zum Nußzel 
und gegenſeltiger Belehrung, Unterſtüguug und 
Aushilfe gestifteten Auſtalten, wie zum Beispiel 
an Kaſſen, Schulen, Büchereien, len 
Sommerfraſchen, Aſylen, Kucſen u. dergl. als meijl 
begünſtigter Anteil zu nehmen. 

8 8. Der Bund beſizt ein Siegel mit den 
Zeichen 2 ein Auker mit den Buchſtaben B. D. D. P. 
darauf. 

§ 9. Die Dindesangelegenheiten werden erle⸗ 
digt: a) durch den Vorland des Bundes (5 10) 
b) durch den Vundescal (8 11), o) durch daß 
Schieds⸗ und Ehreugericht (4 12), d) duch dit 
Bundesverſammlungen (8 18), Die Buusdesber⸗ 
ſamm lung bildet die höchſte Inſtanz für alle Ange⸗ 
fegenheiten des Bundes und findet alllahrlich au 
einem vom Bundestat zu beſtimmenden Tage stall, 
Dieſer Vundestog muß mindeſtens 6 Wochen vor 
her in allen zum Bunde gehörenden Zeilſcheiſlen 
bekannt gegeben werden. Die erſten prosſſotiſchen 
Wahlen werden von den Gründern auf ber erjich 
Gründe rverſommlung durchgeführt. 

8 10. Der Votſtaud hat über alle Angelegen, 
helten zu enticheiden, die uicht angdrücklich ander 
Organen des Bundes vorbehallen find, insbeſondetz 
aber hal der Vocſtand: a) die Beſolgung det 
Saß ungen des Bundes zu überwachen, b)das gefanıtd 
Vermögen des Bundes zu verwallen, o) den Bun 
nach außen zu vertreten, d) alle laufenden Bundes) 
angelegeuheite zu erledigen, e) das beſoldete Pet 
fonal des Bundes anzustellen und zu entlaſſen, 9 
vorſommende Angelegenheilen dem Ehren⸗ un 
Schte degericht des Bundes zu unterbreiten, g) all 
not wendigen Sondetvetordnungen auszugrbelten un 
die Ausführung derſelben zu ubernehmen, n) die 
Au ſtalten des Bundes zu leiten. Der Vorſlaud del 
Bun des beſteht aus fieben ſländigen Mitgliedern, 
die ſelbſt ans ihrer Mitte den 1. und 2. More 
ſitzenden des Bundes der Deulſchen Wales wählen, 
und aus drei Stellvertretern, welche, ohne befonderd 
dazu gewählt zu werden, der Reihe uach au Stellt 
eines verſtorbenen, gusgeſchiedenen, oder zeitweſſt 
abweſeuden Vorſtehers eintteten, mit allen echten 
derſelben. Der Vor ſlaud eulſcheidet durch einfache 
Stimmenmehrheit alle Augelegenheiten, sobald oler 
Votſletzer anmefeud find. In Fällen der gleichen 
Verteilung der Stimmen, eniſcheldet die Stimme 
des Vorſihenden. Nicht weniger als fünf Varſlehet, 
datunter die erwähnten beiden Obmänner des Bor 
standes, und die drei ſtellvertretenden Vorſte he 
müſſeu ihren fländigen Wohnfig in Lodz habe 
Die Wahl der beiden Obmänner des Worltaudet 
muß durch die Bundesvollverſammlung beſtä tig 
werden, und zwar durch eine Stimmenmehrheit vol 
nicht weniger als ¼ der auweſenden Stimmen 
Der 1. Vorjigende fühet das Siegel des Bandel 
und zeichnet für den Bund: a) samt einem an) 
deren liede des Vorſlandes alle offizielle 
Schrifiſtücke, b) fans dem Schriftführer die laufende 
innere Karreſpondenz des Bundes. Er vecititt dei 
Vor ſtand nach außen und hat den Vorſit auf allen 
Vor ſlandsſigungen. N k 
8 11. Der Bundesrat, der am erſlen Soul 
oder Beiettag ſedes Viertelſahrs um 3 Uhe nach 
iltags volt selber zuſammentettt, beſteht aus: 
allen Bunde delchtern, Vorſtehern des Bundes u 
ihrem Stellvertretern, d) je einem bevollmächtigte 
Berkteter aller Orlsgruppen des Bundes, o) | 
einem bevollmächtigten Vertreter aller größeren Oz 
ganifallonen, die von Vor ſlande als wichtig at 
erlaunt und dem Vunde als Mitglieder beigelrelel 
find, d) den Ehrenmitgliedern des Bundes. Daz 
Bundesrat hat im Namen des Bundes dem Voz 
fande Weiſungen zu erteilen, die von dieſein gene 
befolgt weiden milſſen; er kontrolliert die pelaue 
Tätigkeit desſeſben, er genehmigt deſſen Bachl 
und beſtäligt olle im Namen des Bundes zu ehh 

en Madchen, Brennen Westens 
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Dienstag, den 26. Inli 1921, 


die Bintdiftatur des Faſzismus. 


Von Dr. Wilhelm Jaenecke, Berlin. 

Als dle ſtalenſſche Regierung die Auflöſung 
der alten Kammer beſchloß, mußte ſie ſich barilber 
Klar ſein, daß ſie⸗ ſich ſelbſt vor dle Notwendig ⸗ 
beit ſtellte, die neue Kammer dem Faſzismus 
oder den Faſzismus der Kammer zu opfern. Denn 
der Faſzfsmus iſt die elternde Wunde an dem 
Volkskörper Staftens, Gfoltttis Sturz ein Symp⸗ 
tom der Kriſe, die das ganze Land in einen 
ſchweren chronſſchen Bürgerkrieg geſtürzt hat. 

Im Frühſommer 1921 ſah ich ſelbſt zum 
erſten Male gelegentlich eines Faſziſtenumzuges 
auf dem Makkusplatz in Venedig den Serfinn 
tabikalften Chanvinksmus; der ſich in keiner 
Weile von dem Aktlonsprogramm des Bolſche 
mismus unkerſcheidet. 

Die „Salziften*, ursprünglich gedacht als 
„Techulſche Nothtife“ im Falle wilder Streikbe- 
wegungen, find eine Gruppe vor nichts zurück ⸗ 
ſchreckender Extremiſten, die durch ihren Textor 
nicht nur jede ſoztaliſtiſche und demokratiſche Pro⸗ 
paganda gewaltſam erfticken, ſondern auch den 
ganzen Staatsbetrieb in Atem halten, dle dags⸗ 
gen ohnmächtige Behörden knebeln und den Schre⸗ 
cken der friedlichen Bevölkerung bilden. Ihre 
Kampftruppe, die fogen. „Arditi”, find in der 
Hauptsache wegen im Felde bewieſener Tapfer⸗ 
keit (in der Ark der franzöſiſchen „Nettoyeuxs,) 
begnadigte Zuchthäusler und andere Strafgefan⸗ 
gene, die die Fafziften in Sold nahmen und ae 
schickt für ihre Pläne tätig werden ließen. Ferner 
zählt die faſziſtiſche Bewegung entlaffene Offiziere, 
Studenten und Abenteurer zu ihren Anhängern. 
Sie tragen als Abzeſchen Rutenbündel (Tasces) 
und Bell der altrömiſchen Piktoren Im grün⸗weiß⸗ 
roten Schilde, freilich ohne ſich dabei, der Ges 
ſchichtsfälſchung dieſes Ihrer Organifation wleder⸗ 
sprechenden Wahrzeichens bewußt zu werden. Wäh⸗ 
zend nämlich die Liktoren die Hüter der ſtaat⸗ 
lichen Ordnung und Vollzieher det vom Magistrat 
nerfügten Strafen waren, beſteht die Aufgabe der 
Faſziſten darin, ihnen unangenehme ſtaatliche Maß⸗ 
nahmen durch eigene Gewalttätigtelten außer 
Kraft zu ſetzen. Mögen auch die gekauften „Arbiti® 
mit ihren. Galgenphgfiognomien „Evvia il Re* 
brüllen und dle tallenſſchen Natſonalfarben tragen; 
fie bleiben Verbrecher und Morbbuben, die jedes 
Kufturprogramm entzweien, das ſich derartige Bor⸗ 
Kämpfer ſücht. Die Vrandſtätten der Bolkshäufer 
und Arbeiterkammern. Leſchen und Verwundete 
bezeichnen den Weg det Sturmtruppen des Faſ⸗ 
zismus. In Modſeg (Sizilien) ſah ich. ſelbſt. 


einen S iſten der Tod durch Faſziſtenwaffen 
ein „matürticher* it, rein mediziniſch weigerte er 
ſich aber, dies zu befcheinigen. 
Unbotmäßigkeit warf man ihn in den Po, aus 
deſſen Hochwaſſer er ſich ſelbſt als gewandter 
Schwimmer nur ſchwer retten konnte. Ju ſolchem 
Gottesfrleden keimte die neue Kammer heran, dle 
eher ſterben wird als ihr Geburtshelfer, der Faf⸗ 
is mus. 


Bis heute hat dleſes ſeltſame Na chkrtegs⸗ 
phänomen des Faſzismus leben, wachſen und ges 
deihen können, und es wird es auch ferner kön⸗ 
nen, trotz kühnſter Verletzung aller Geſetze und jeg⸗ 
lichen Herkommens, amd nicht zuletzt legt die 
Schuld dafür im Wroletariat ſelber, das vieler 
oris allzuſehr die Gefühle und die Intereſſen vers 
letzt und ſich den bürgerlichen Kreiſen unbeguem 
gemacht hat, ſtatt daß es ſich in dem Augenblicke 
wo es gegen ungerechtferügte Ausbeuteintereſſen 
ſcharf vorging, Rückhalt an der Zustimmung und 
dem Einverſtändnis jener anderen, weitaus zahl⸗ 
reicheren Krelfe hätte ſuchen müſſen, deren Rechte 
es eben verteidigte. 

Aber jene farbloſe, unbedeutende, unbeweg⸗ 
liche Bürgermaſſe, die ihrer Natur nach alles ara 
dere als faſziſtiſch, gewalttälerſſch und gemalt 
liebend iſt, fie hot dennoch den Falzismus mlt 
Freuden wachſen ſehen, fie begrelft ihn, fie duldet 
ihn, ſie läßt ihn machen, ja, bis zu einem gewiſ⸗ 
fen Grade billigt und bewundert fie ihn ſogar, 
einzig aus dem Grunde, weil fle ihn als Zucht⸗ 
tute für den Bolſchewismus anſieht. 


So hatte es die Regterung in der Hand, 
durch ein großzügiges Entelgungsgeſetz den Katie 
ſundienbeſitz zu parzellſeren und ſich fo einen li⸗ 
berafen ſtaaksfreundlichen Kleinbauernſtand zu 
ſchaffen. Damit wäre wenigſtens der bäuerlſche 
Kommunismus in ſich zuſammen gefallen. 
Verwirtklichung eines derartigen Geſetzes ſchelterle 


Wegen dieſer 


Die, 


jedoch auch wieder an den gewalttätigen Machen⸗ 
ſchaften der Faſziſten, die durch allerorten inſze⸗ 
nierte Putſche, bei denen es ſtets einige Tote 
und Verwundete gab, der Regierung nicht die 
Ruhe zu einer friedlichen Löſung der immer bren⸗ 
nender werdenden Agrarfrage lichen. 

Die Träger der fafziſtiſchen Bewegung ſind es 
mehr aus Leſdenſchaft als aus Gewiſſen, haben 
wenig oder gar hei politiſche lehung, ges 
Dinge 


2 
A 


ug“ 


Weſenkern verbirgt ſich dahinter. 
immer allzuoft als eine durchaus 
wegung angeſehen, iſt er doch Zelch 


druck für alles geſunde und Man 
öffentlichen Leben, in der poltilfchen Erzfehung 


und in ber Parteibildung Italiens, 

In elnem Lande mit gutorganifierten, klar 

durchgebildeten Parteien und elner auf deutlichen 

itiven Vorſtellungen, auf ft und Gewif⸗ 
5 MR 


ſchweige, daß fie gemöhuf-feten, politiſche politiſchen Erzlehung 
zu beurteilen und zu begreifen, ein ſentimentaler f smus, 

Hauf, zum Teil noch dazu mit einer geroiffen chologſſcher wie in wirtſchaftlicher 

Bildung, die zu mi anderem taugt, als die Hack produkt zu erkennen 

eigenen wirtſchaftlichen Inſtinkie, die den wah ge|denkbe ährend in Italien unklare 

Antrleb bilden, idealiſtiſch zu verbrämen. — Tat Imp en, zuſammenhangloſe, anſt ee 

ſächlich dient denn auch der Faſzis mus im Grunde kende zungen und Reaktionen den Bogen 
— ob nun mit oder ohne ſeln Wiſſen, gilt gleich aller Bewegung bilden. 0 


— den Zwecken der breiten Bürgermaſſen, er tt 
aber deshalb nicht etwa ſelber, weder was Führer, 
noch was Geführte angeht, eine Bürgerbewegung 
Vfelmehr nimmt er Rokalkolotit an, je nach dem 
Ort, wo er auftritt: wird zu Agrarbewegung in 
Ferrara, und Novigo, zur freſmaureriſchen in 
Parma, iſt ariſtokkatiſch⸗ patrlotiſch ⸗literariſch 
orientiert in Florenz, tritt für das Kleinbürger⸗ 
tum und gegen die Gewerkſchaften und Behörden 
auf Überall da, wo die Gemeindeverwaltung ſo⸗ 
zlaldemoßraliſch und die Abeiterbewegung lebhaft 
und aktio iſt, wird an vlelen Orten zur monate 
chiſtiſchen Bewegung, an anderen wieder kann er 
halb repubfikantich fein; bald iſt er für d' Anun⸗ 
zio und Fiume, bald dagegen; alles geht knein⸗ 
ander, hier it er gut Freund mit der Kathofifchen 
Volkspartei, wohl gar gelegentlich den Klerlkalls⸗ 
mus in ſich aufnehmend, während er ſich gleich⸗ 
zeitig wo anders aufs Antikferikafe hinausſplelt, 
B. in Bologng, wo er am ftärkften, mächtig ⸗ 
Ken und zahlreichſten iſt. 

Aber dies alles find nur äußere Kennzeichen, 
aus der Umgebung angenommene; der eigentliche 


Das Expedltlonsſchiff des worwegiſchen Polar 
forſchers Amundſen, die „Mond“, ift von einem 
omerifanifhen Wachlſchiff aufgefunden und bei 
Whale au der ſihiriſchen Kue in Sicherheſt ges 
bracht worden. Sobald das Welter günſtig iſt, fol 
oſe „Maud“ nach Nome in Alaska geschleppt wer» 


wie das dortige Rathaus von Faſziſten geſtürmt, 
der ſozlallſtiſche Bürgermeifter unter den Augen 
der Carabinieri grundles gefangen und ſchwer 
mißhandelt, die Magiſtratsakten auf die Straße 
geworfen und verbrannt wurden. Wie alſo der 

aſzismus unter den Augen der Polizei von der 
Abſetzung ſozlallſticher Stadverwallungen zur Ber⸗ 
wüſtüng und Plünderung übergegangenift, jo bleibt 
er jetzt nich mehr an den Grenzen der ſoziallſti⸗ 
ſchen Partel ſtehen, In Viareggio wurden z. B. 
am 5. Mal auch die Liberalen überfallen 
und mißhandelt. In Ariano (Prov. Rovigo) 
forderten die Fafziiten für den don ihnen mit 
Kuppeln totgeſchlagenen Bürgermeſſter und Pros 
pinzialcak Sonfatt vom Gemeindearzt die Ber 
ſcheinigung einer „natürlichen“ Todesurſache. 
Seneſt ſah wohl ein, daß heutzutage fir 


Der Väter Erbe. 


Roman von Otto Elſter. 
2 Foriſetung -) (Nachdruck verboten), 


„Sie werfen mir eine ſugendliche Verfehlung 
vor, Herr Böhmer,“ ach er mit gedämpfter 
Stimme, „die längſt nefühnt ift. Glauben Sle aber 
nicht, daß ich das, was ſch getan, nicht auch ſeßt 
wech lief bereue, und daß die Erlunerung al jene 
unſeſſge Tot mich auch fehl noch bitter schmerzt. 
Sir, Sie, Herr Böhmer, follten der Lepte fein, 
wir mein damaliges Tun zum Vorwurf macht 
td zum Verbrechen ſtempelt; denn, erinnern 
ie ſich, daß Sie mir den Mat gaben, den 
amen meines Vaters zu miß brauchen, daß Sie 
mit m Wucherer Horneman in Verbindung 


Dr. 


„Schweigen Se l rief Böhmer. „Das find 
Fügen.“ 

„Es find Feine Eugen, Herr Böhmer,“ fante 
Sogar er „Sie willen es wohl — und noch 
vorhandene Briefe köunen eg beweiſen,“ 

„Nun gut — wenn ich Ihren Leichtſinn damals 
zulmötig unterſtützte, um Ihnen aus der Paſſche zu 
Ken, ſo haben Sie es mie schlecht gelohul, indem 
mein einziges Kind verführen und much. ind 
lend hineinſchleppten, indem Sie meinen Namen, 
nızine Ehre dem Weſpoött der Menſchen preisgeben, 
habe ſch Ihnen nicht veegiſſen, und Ihrer 
en Famile nicht — deshalb ehen Sie mich 
als Herrn bier . . deshalb leb Ihr Bater 
Armut und Not. . deshalb iſt auch ſein Platz 
zur Sie iu dieſemm Hauſe, und je eher Sie wieder 
iar ige gen, Delle lieber wird es mir ſeln.“ 

„Ich weiß, daß Sie uufer: Samilie mit 
hitteren) Haß verfolgen, und doch Sie nuſern 
* bie nicht austilgen — Ihe Eukel tragt 


Das Expeditſons 
Kre 


und mein Blu ſiud verelufgt ik 
dieſe natürliche Verbinpuug Taun Ihr Haß nichl 
beſeiligen. Und deshalb, Herr Böhmer, weil ich 
daran denke, daß auh Ihr Blut in den Adern 
meiues Sohnes rollt, biete ſch Ihnen die Haus zur 
Verföhnung. Baffen Sit Vergangenes vergangen 
fein, wie ich mit der Vergangenheit auch abge⸗ 
ſchloſſen habe — laſſen Sie und vereint verſuchen, 
auszulöſchen und zu vergeſſen, was und nicht 
gefällt — nehmen Sie mich auf als den Gatlen 
Ihrer Tochter, aud ih ſchwöre Ihnen, daß ich | Sie 
als den Vater Linas ſtels gebührend ehren und 
achten werde.“ 

„Böhmer ſtarrte finſter vor ſich nieder. Die 
Worte Edgars ſchleuen doch einigen Eindruck auf 
ihn zu machen. Lina legte ihre Hund fanft auf 
feinen Arm und bat ſchllchtern ! 

„Baler — glaube ihm — vertraue ihm — ier 
iſt ein anderer, befjerer Meuſch geworden.“ 

Da ſiſeß er fie barſch zurſick und lach le 
hoͤhnſſch auf. 

„Sei 


„Ein anderer Menjht* pöllete er, 


praſſeu! Hohol Ein an 
ten..." 
„Herr Böhmer 
gibt ein Unglück!“ 
Bleich und bebend vor Zorn ſtand Edgar vor 
dem Maun, der ihm sjeſe Beleidigung mit kaltem 
Hohn ind Geſicht geſchleudert halte, Er erhob die 


tein Wort mehr, oder es 


blitzſchnell iu die Arme fiel. 


„Ener, um unſeres Sohnes Willen?“ — 
rlef ſie, „vergiß dich nicht! Achte nicht auf ſelne 
Worte!“ 

Der drohend erhobene Arm fiel wieder, wur 


meinen Namen und fo wird ein Rudow nach Shen 
bier wieder Here ſein. 

Wenn Sie ſich uur nicht irren, Herr,“ ent 
gegnele Böhmer mit Hohn. „Noch bin ich Herr 
bier auf udo und kann frei über mein, 
Beſitztum verfugen.“ 

„Sie können et, aber bedenken Ste, daß Sie 
gen Ran sine Fleiſch aud Blut wälen. Ihr Blut 


Edgar fank auf einen Stuhl, auſſchluchzend die 
Slitu in den Fänſten bergend. Er vermochte bie 
Schmach, die Schande, die, Schanf die Neue, welthe 
ſelu Herz zerrſſſen, uicht zu überwinden; 
drohten ihn zu eiſtickeu. Ein Aem legte | 
lauft um feineu zuckenden Nacken, und eine we 
Hand ſtreichelte zärtlich und beruhigend fein wir re 
Haupt. 


Amundſeng E 


— 


ff „Maud 
Der Polar Pele Amundſen, 


meinem Sohn 


ein Lump, und wird Zeit jeines Lebens ein Kump 


verdientes Geld mit liederlichen Freunden zu ver⸗ 
deter Meusch! — Ein Lump 


Sanft, um den Alten uiederzuſchlagen, als ihm Elna 


fie} 


kpeditionsſchiff. 


Mit seit 
für 


> 


Anf Jahren 
verſchollen. Et 
und 
vor, unt 
die Poltriſt 


den. 
und 


Amundſen 


unterwegs 
galt ſchou 0 


fuhr im 
drang big 
fh, wie 
treiben 


Sommer 1919 von Cheiftiania ah 
zu den nenfibicifchen Inſeln 
Nauſen vor 28 Jahren durch 
zu laſſen. 


„Sei ruhig, Edgar,“ ſprach Linn mit bebeuber 
Stimme. „Ich bin bei dle — ich werde dich nicht 
verlaſſen. Du haſt gehandelt wie eln Mann von 
Ehre und Mat — un haft deinem Gegner die 
Hand zur Verſöhnung gereicht — In halt dein 
Unrecht offen bekauut und haft verfprochen, es wieder 
gut zu machen. Und dein Leben iu letzter Zell 
hat bewiefen, daß es dir eruſt damit iſt 
mehr konnleſt du nicht tun. Von die ſſt das Un⸗ 
recht abgefallen . auf jenem da, meinem Vater, 
laflet es noch.“ 

„Was ſollen 

‚öhnter, 

„Es find keine Redensarten, Vater!“ ſprach 
Lins feſt, ſich mutig emporrichtend, obgleich ihr Herz 
klopfte und pochte, als oß #8 gerfpeingen wollle. 
„Ich ſchwöre die zu, wie ich einft vor dem Altar 
aefchworen habe, ich werde dleſen Mann, meinen 
Gatten, nicht verlaſſen — ich laſſe mich nicht van 
ihm lrennen, es ſchelde ung denn der Todl“ 

„So geht zum Henker — alle beide — und 
nehmt eure Brut mit“ ſchrie Böhmer, außer ſich 
vor Wut und wies nach der Tür. 


diefe Redensarten?“ kur vie 


bleiben! Ja, das glaube „ih uchl, das köunte „Iſt das dein letztes Wort, Vatetz“ 
dem Hetrn paſſen, hier auf der Bärenhaut zu „Ja — gehil Foct aus meinen Augen.“ 
liegen, hier ben Herrn zu ſpielen und mein ſauer Eina beugle ſich zu ihrem Gatten wieder und 


fagte mit unendlich ſaafter und 
Stimme? 

„Komm, Edgar 

Ihr Galte erhob ſich; feſt faßte er Sings Handz 
hochaufgerichtet fiand er da, fein (he ſicht war loten⸗ 
blaß, ſeine Augen bligten, feine Lippen zuckten, aber 
er halte ſeiuen Zorn bezwungen, ex halte feine Fal⸗ 
fung’ wieder gewennen. In dieſer Stunde erſt war 
et wirklich zu eimern cha raktekvollen und willens kräf⸗ 
ligen Maune gherangexeift, in dieſer Stunde, da er 
hewalt der ſelbſt oufopferuden Klebe einen edlen 
8 feunen gelernt hafte. 

„Mögen Sie diefe 
| jung er mit feſter Si 
„Sie glallben nils gerichtet zu 
haben ſich ſelbſt gerichte l.“ 

Er ſchlang den Arm un jeine Frau und wollte 
jle Iinausführen, 

„Haltl“ rief da Böhmer, „Bleiben Sle — ich 
abe noch ein Wort mit Ihnen zu rasen.“ 

„Was hätten Sie mir noch zu ſagen, Hert 
Böbimerse kraale Edaar mit eubiger Würde.“ 


doch ſtolzer 


nde niemals bereuen,“ 
zu Böhmer gewandt, 
haben — aber Sie 


nregolu⸗ 
die nie war, die Real 
ind Bolſch 
150 will es do 


3o bedeutet der Faſzismus die Ge 
ner Revolu 
Marimalisı 
rüber hinaus aber iſt er 
ftens ſein ſelber eine Revo: 
gerrevolutton, Milltärrevolutlon auch in geroiffem 
Sinne, wenn man will, nämlich in den Mitteln, 
den Führern und zum Tell auch in den End⸗ 
zwecken — in jeden Falle aber Revolution. N 
Genilgend bekaunt find die Faſziſtentaten 
während det Bozener Meſſe und der von faſziſtl⸗ 
ſchen Mordbuben ver: ete „Blutige Sonntag 
in der alten Waltherfladt gelegentlich eine 
loſen, von der Regierung genehmig 
Trachtenumzuges. — Daß die Italienilch 
tung auch in den neuen Provinzen nichts unten, 
nahm, gegen die faſziſtiſchen Friedensbrecher vo 
zugehen, beweilt ihre ſelbſtverſchuldete Ohnmach 
um jo mehr, als ſie auf der anderen Seile Miß 
handlungen von Fremden am Tage uach de 
Faſziſtentaten in Bozen und Meran ruhig gi 
ſchehen ließ und mich wegen eines Zellungsart 
kels, in dem ich gegen die mir befreundeten Au 
länder und mir ſelbſt zugefügten Verlezunge 
energiſch proteſtlerte, erſt ins Poligeigefängnl 
ſpettte und dann unter Carablinleribedeckun 
über die Brennergrenze transportlerte. Um jo ſel 
famer mutet es den Kenner ſtalieniſcher Verhäl 
niffe an, wenn in Nr. 110 der „Täglichen Rün 
ſchau“ der Faſzismus „als völlig harmloſer Jus 
gendbund“ und der Blutige Sonntag in Boy 
„als Beiſpiel jugendlicher Tollhelt aus Aberſchwag 
an Baterlandsliebe*(t) hingeſtellt wird. 


Die Faſziſten haben ihr Versprechen, daß 1 
ih 
einleite 


| 
| 


von ihnen mit ben roheſten Gemaltmitteln geſſih 
Wahlkampf eine „Ara des Galgen“ 
follle, treulich gehalten. Unter Ihrer F 
wird jedes neue Miniſtertum den Charakter 
Bropijoriums fragen. H 
Wenn einer, war Giolitti, der Ansı 
korene des Bürgertums, dazu imftanber dam 
kluges Lapleren die Faſziüen, die Leſbgarde d 
immer willenloſer werdenden Bürgertums, a > 
ſchmeicheln und Zaume zu halten. Daß 
auch ihm nicht gelungen iſt, daß er dem verein 
ten Anſturm von rechts und liuks unrerlegen 
iſt ein Anzeichen dafür, daß die Mordwaffen 1 
Brandfackeln der Faſziſten das bürgerlich « par 
mentarlſche Regime über den Haufen zu merfe 
drohen. Über diefen inneren Zufamenbruch d. 
italfeniſchen Parlamentarismus wird auch eine 
mühſam gefundene Löſung der Kablnettsſtagt 
nicht hinweghelfen können. 1 


„Auf Ihre große Worte gebe ich gor nichts e 
luhr Böhmer fort, Auch nit auf das Geſflen 
zuvor. Doch ich habe Ihnen einen Vorſchlag z 
machen.“ 

„Und der wäre!“ N 

„Sie haben nicht unr meine Tochter, meſu eine 
älges Kind, entführt, Sie haben dadurch auch mi 
zu einem elnfamen, derbitterten und — ich gebe es 
zu — zu einem haßerfüllten, rachſüchtlgen Maune 
demacht. Nicht ich bin ſchuld an dem Uutergang 
Ihrer Familie — Sie, Sie allein find es, der ie 
meinem Herzen die Mache, den Haß erweckt dat 
Und ſetzt — ſetzt wollen Ste mit mein Kind zum 
zweitenmal entführen und mich elnſam ſterbes 

D 


laſſenn 

„Nein, Herr Böhmer ! Das will ich uche 
Ich biete Ihnen Vergeſſen und Verſöhuung aw 
ſelbſt noch nach dleſer Stunde.“ 

„Iwiſchen uns gibt es kein Vergeſſen und Bere) 
föhnen“ entgegnete Böhmer finſter. „Aber Id will 
Ihnen einen anderen Vorſchlag machen. Laſſen 
Sie meine Tochter und Ihren Sohn bier — ich 
will für beide ſorgen, ich will Ihren Sohn zung 
reichſten Erben der Provinz machen, er fol tieden 
Herz auf Mudow werden, er ſoll Ihren Namen mis 
neuem Glauz umgeben ... Aber gehen Sie for! 
Ich kaun Ihre Gegenwart wicht ertragen ü 
kaun es nicht! — Gehen Sie fort — und ich mi 
auch Sie finanziell ſo ſtellen, daß Sie ſorgenfer 
leben können.“ 

„Ich verſtehe Sie uicht, Herr Böhmer? 

„Das iſt doch einfach genug. Gehen Sie Wies 
der nach London — oder ſonſt wohln Sie wollen, 
und verpflichten Sie fich, niemals uach Deutſchlaus 
zurückzukehren, niemals irgend welche Auſprüche aw 
Eing und Ihren Sohm zu erheben, und ich werde 
Ihnen einen auskömmlſchen Jahresgehalt ausjchen, 
der Sie jeder Sorge um Ihre Exlſtenz üderheßt, 

ten Sie mich für ehrlos! 1 

„Was hat die Ehre damit zu tn A Hau 
delt ſich tm ein Abkommen, welches alle Teile zu⸗ 
frieden ſlellen ſoll. Ich will Ihnen jedes Wierteld 
fahr kauſend Mark durch ein Londoner Baukfſaus 
auszahlen laſſen, wenn Sie auf meinen Vor ſchlag 
eingehen. Ich denke ch, das iſt ver ſtändlich genug 
ch brauche Ihr Geld ulcht, Herr Böhme 
erwiderte Sogar floiz. „Ich werde ſeloſt Nie Frog 
und Kind ſoxaen.“ (Bortjehung lelgt. 


An untere Leler! ; 


20 Jahre find ſelt der Gründung der „N. O. 5 ver: 
ſürſchen. Deutſche Zeitungen kamen und gingen, dle 
hat alle überd anerk. Im Laufe von 20 Jahren war 
ſtreben der N. L. g.“, auf der Höbe ihrer Bugabe zu ſteben, 8 1 
Sie dchreckle vor feinen Ansgngen Zurck. Cs geniigt nur anf kelen⸗ fet die e 
die Tatſache binzusugiien, daß die „N. V. B. erreicht wo 


das einzige deuiſcke Blatt in Doler 


Die Verwendung von Gaſen in Rinftigen 
Frlegen beſchäſtigt die 
Amerikas in ſlarkem 
bie feindliche Stimm mache dle Anwendung 
giftiger Gaſe im Krlege gegen Deulſchland aus, 
genäht I hat — ſo lange man auf der anderen 
elle noch nicht gefunden halte, was gleichbedeu⸗ 
lend geweſen wäre. Heute hat ſich das Bild ges 
ander, Heute erkennt man im Seindbund offen 


ſſe Englands und 
Wir wiſſen, wie 


an: Wenn die Deutſchen fei nerzeit an der Mer war, das auf der ruſſiſch-⸗polniſchen. Frledens konferenz in eit- des 
den Mut gehabt hälien, von der Gaswaffe rüdte Dina einen eigenen Vertreter halte, um unſer Wedaltionge worden ſelen, hätten zwar 
lichtsloſen Gebrauch zu machen, ſo würde der Programm welter auszubauen, baben wir in Berlin elne ſecht geſeßt, al 


Krieg ſchon 1915 fein Ende gefunden haben, und 
zwar zngunſten Deulſchlands. Das iſt nach dem 


Berliner Redak 


Geſundheit gef 
on dieſe Talſache 


Dat) uud das Urteil eines militärifchen gegründet. Die Medattton haben wir unferem Mitredakleur 0 es ent I 
achverlländigen, damit wird einmal ſtillſchwelgend ick 3i richtet waren, daß von 
SSH a dn Be kein 10 chto⸗ Were ac immermann in af get, m 
ber Geotauch von ber Gaswaſſe gemacht worden empfiehlt den Auſſah 
It, anderſells aber wird dadurch die Nichtigkell Dis Deslines Redaktion mich ünfere Cerer mit den sichtinften tung zur aufmerklamen % 


Erelgulſſen in Deutſchland betaunt machen. 
Die Veeliner Reiaktion wird polltiſche Grelgulſſe überinktleln und 


des Gun, 


ſates Hindenburgs bewleſen, daß dle Wit ſehen alſo auch Hier 


care Wale noch immer die menſchlichſte bieibt, beleuchten. anderen Dingen, dab eidas als 
Würde der Wellzrieg ein fo frühes Ende gefun⸗ Die Berliner Redaktion wird Schilderungen führender Werſönlich⸗ deen en LTE LAN 
den haben, wäre der Menſchhelt wiel. Ungeheuer⸗ keiten bringen, Intervlebs mt Staats männern, Künſtlern von den Deutſchen vorkol 
ce en part worden. und Dichtern. Theaterberſchte und Kunſtörleſe. Ri Jetzt werden wir bald 

n Sir William Pope, dem Cambridger Die Berliner Redahtten wird, um die Leſex der N. g. 8.“ lets auf Safe als Haupttampf 
Chemeprof eſſor, It auzeiden den alftigen Gaſen dem Yaufendes zu halten, eine ansglabigs Drailelhan aus einbürgern werben, 


den führenden Blätſern Deutſchlauds bringen. 
wird dadurch der guvertälfiigiie 


Auf einmal ein Befürworler entſtanden. Im, Che⸗ 
mical Age“ veröffentlich er einen Aufſatz, in dem 
et der 1915 von acht brilſchen medizinischen Au⸗ 
dlorliäten abgegebenen Erklärung widerſpricht, die 
dahin lautet, die Anwendung iſtiger Gaſſe Jet 
völkerrechtlich zu verdammen, 9 Hof ſeſſor Pope 
nennt bie Gaſe viel weniger tötli und grauſam 


pörlen 0 die gan, 


Die „eus codzer Fellung 
Lagesipiegei der heit. 


Redaktion und Verlag 
der „Neuen Lodzer Jeftung“. 


CHSRODA = 


Meet und Winterfirkor 
* der lh 


mstes@nsinenes. > 


Daukſagung. 


Allen lleben Verwandten, Ireunden u. Bekannten, die uns anläßlich des Ablebens unferer teuren, unvergeßlichen 


Marie Peter geh. Neſtler 


ihre warme Teilnahme bezeugt haben, den zahtteſchen Kranz⸗ u. Blumenſpendern, insbefondere aber unſerem langlährigen Seelſorger Herrn Konfiſtorialtath 
Gundlach fle die Irojtvollen Worte, lagen wir hiermit, unſeren herzlichjun Dann g . e " ) 


In Ramen ber krauernben Hlnterbfietenen 


Helene Ajtadt geb, Belle, 


4 U Kaan 


Tos, 


Heute Dieuſtag, den 28. Julk um 4 Ubr nachm. erfolgt bie 8 


unferes langläbrigen Wutalledes, eren 
Dr. M. GOLDFAR3 


Leopold Wolf Mor. m. soLnrars 


vom Hoſyltal in Madonoszes aus. — Wir werden unſerem lieuen Mitgliebe ftets Jawadzka- Straße 18, Ehe Wulczanska. 
ein ebrendes Andenken bewabren S Ban 9 — 12 vormittags und zn 


ie Wäſſe 55 e 2 
„und Gruppenaufn 
wet W e au 


i Er rube in Srieben, ! 1 nu OR, 90 Dale von 155 0 lor 
IM „ Sonnſaas nur, Lon D- 14 17 
Das Relteſtenamt der ee 2 do b. U. 2. Orkan & l, 46 


ara. 


Gelumt Kompaguon  yassz: 
wanna bon he 


ut 0 
Glkkeein wien, e eilen ann 
mit Kopitat von 300.000 WIE, wens Gründung f 
einer Albert oder Käufer einer 1 Zucht Erzemgnlsso der Ayotiaie d. arg 
tel von 50 me und Dampfınaldine = . Di Heberali ernatilich, 
Au au Die xp. DE. Bl unter „I O1 W Zerw, 5% W roxu . II. . U, 
Suche zum baldigen Auteitt in der 
brauche bewanderten 


Webermeiſter-Innung. 


NB, Die Herren Mitglieder werben erlucht, an der Beerdigung recht zahle 
reich tellzunebmen. 


Dr 


Raufmann, 
Die 1 zum Werkebr mlt der 4 mit 
Angabe, ber bisherigen „Mau- 


mars 25“ an die xp. dg, 


7005 | 66 En A 
u in Mug“ 
»HANZAPOL * em: 


Allgemeine Transport- u.Schiffahrtsgesellschaft m.b.H. 


3408 


Rp KAUF 


und. zahle gute reife tür Gold, 319 
zen, Öardcröben, Wale und Pi 
ſowle iwarze Side 


Filiale Lodz, ul. Moniuszki Nr. 3 * 


a lig 


m ann 


mt auter Shndöltdung,, tel, 
It einer anten, Ken 
adele d. 
10 e 
cht 


globt hierdurch bekannt, dass ale speciell fur den Trausportrerkehr nach 


Lettland und Rumänien 


nebst angrenzenden Gebieten in Riga und Libaw wie auch in Smiatyn-Niepolokoutz, eigene Fillalen unterhält, I: 
Nach Riga werden unsere Transporte durch unsere Niederlassung STETTIN, mit den fälligen Schitfsgelogenheiten |. 


zwei mal wöchentlich zu den billigsten Sätzen abgefertigt. 

Nach Rumänien findet ein regelmässiger Sammeiverkehr statt, 

Teste Fracht- und Uebernahmsätze wie sämtliche Informationen werden auf Wunsch ke erteilt, Spoditlons- 
firmen wird für zugewiesene Beilndungen angemessene Vergütung gewährt, 


a an Riude 
4 ab geben Nowgeka 
8 — (Ü” ©) Melle lle 


und Möreiningen. Aus feinen Mitnfiehern 
2 dle Ehreu⸗ en Schiederichter file dos 
ſländige Vundesgerſcht gewählt. Er ſchlägt der 
Verſammlung neue Ehreumitgtieder vor und ber 
anltagt eventuelle Streſchung von Mitgliedein. 
3 12, Dos Ehren und Schiedsgericht, durch 
einfache Stimmenmehrheit vom Bundesrale gewählt, 
ſieht aus 8 Egreurichtern des Bundeg, die ihren 
Vorſſhenden, beffen Stellvertreter und Schelfllührer, 
felbee wählen, Beim Mucsſcheiden eines giichters 
wühlen die Ueberbliebenen au feines Stelle ein 
Mitplied des Bunde wilt allen Rechten und Pflich⸗ 


den hiugu. 5 

; Jedes Mitglied des Vundes unterliegt dem 
Siedle und Ehrengericht. WE hat der zue Bere 
aniworlung gezogene das Mech, von den fünf Mühe 
tern einen ohne Angabe von Gtünden aue zuſchalten 
und an deſſen Stelle die Elaſezung eines für den 
Fall von ihm und auf ſeine Bilie damit einper⸗ 
Handenen Bunde emſtglleds zu verlangen. 

8 18. Der Werſſhende deg Vundesrals oder 
der Morfipende des Ehre und Schie dsgerſchts kann 
zu ſeder Zeit den Verſizenden des Vorfianded ver. 
ilttels ſchrißtllchee Mullorderung vera nlaſſen, die 
Volverfannihatg elnzubernſen. In ſolchen Fällen 
fühst der Votſihende des Ehrengerichts den Vorſig 
und überwacht die Mechtmäßigteit der Veraluugen. 
Zur Güitipleit der Beſchlüſſe Iſt die perſönliche Au⸗ 
weſenheſt den mindeſtens 30 Mitgliedern, die den 
drei Vetküallungstörpern des Bundes dt ange⸗ 
hören, erforderlich. Die Summen werden lant 
Negiſtraliensliſten von den Auweſenden [le ſich, 
Ihre angemeldeien Jamilleuangehörigen, vie von ihnen 
sifigiel vertretenen Vereine und Juſtfluttonen in 
nehelmer Abſiſmmung abgegeben und von den 
Ehrentichlern gezählt. Unbediugte Stimmen mehr⸗ 
heit iſt bei allen Fragen erforderlich; in Feogen 
des Ausſchluſſeb eines Mitgliedes, der Abänderungen, 
ver Sazungen und der Auflöſung des Bundes it 
eine Summeumehrhell von ¼ der Unweſenden ers 
forderlich, und muß die auf dleſe Fragen vezügliche 
Tagung wenigstens 6 Wochen im Voraus ſtets aus 
geſagt und die iu den Einladungen auge mieldele 
Tage gorduung vom Buudesrate geprüft werden. 
Wenn ſich zu einer Vollverſaumlaug nicht die zue 
Beldlupföhinkeit erforderliche Auzahl von Mile 
gliedern einfinden jollte, ſo findet Innerhalb einer 
Stunde eine zweite Vollverſammlung mit gleicher 
Tagtsorduung ftatt, die bei jeder Aazahl der erſchie⸗ 
nenen Mitglieder beſchlußſähig iſt. 

8 14. Weider Schließung des Bundes fällt 
fein Vermögen einem oder mehreren deulſchen 
Vekeluen over Juſlilutlonen zu, die der Vor ſta nt 
im Ginvernehmen mit dem Ehrengerichte bejtumnt, 

8 16. Em Disglich, welches aus dem Bande 
auszulteten wünſcht, hat vor jeluem Austeuut allen 
feinen materiellen Verpflichtungen dem Bunde ge 
geullbet nachzukommen und verliert das Aurecht auf 
jegliche Auſpeüche auf Vergütung üs alles, was es 
dem Bunde geleijlet hat, 


Die Vorſlande wahlen, 


die hierauf vorgenommen wurden und un elnen 
proviionjden Chatatlet bis zur erſten Voltoer⸗ 
ſahmluug des Bundes haben, ergaben nachſteheudes 
Melnltat: in das Schlebs⸗ und Ehtengerbiht wurden 
beiulen die Herzens 1. Vauldirektor De, Reiner, 
2. Cheſtevakſeur Alexis Drewing, 8. Seimabgeord⸗ 
neler Josef Epidermann, 4. Kaufmann Albert 
Ziegler, Gymnaſialdireltor Paul Bilder (Sompolne), 
Semiar⸗Obeilehrer Ludwig Wolff, Dem Vorſtane 
gehöten an : 1. Arbeiter Robert Dickow, 2. Kouf⸗ 
mann Alexis Biker, 8. Seminarlehter Julius 
Mathe, 4. Volkeſchullehrer Cruſt Gollnick, 5. Ver⸗ 
lageoirelioe Dr. vom Vehrene, 0. Paſlor Julius 
Dietrich, 7, Karl Weigell, 8. Fabilkbeſier Karl 
Sinio, 9. Mageſtrateſchöffe Leopold Arnd, 10. Fa ⸗ 
beitoefiger Artur Zend (Zgierz), 11. Babrifbeiiper 
Meluholo Hegenbart (Pablauſee), 12. Habrlibeſi get 
Wilhelm Hoffmann (J ger), 

Nach einer kaczen Anſprache der Herren 
Spickermaus und Deewing würde die Sihung ger 
ſchloſſen, 


f 


Das achte allgemeine Wette und Schau ⸗ 
turnfeſt 

in den Näumen des Lodzer Sport- und Turuveteſns 
wurde am Sonnabend duch elnen Kommers in der 
Turnhalle an der Zak ontuaſſraße Nr. 82 eingeleitet, 
gahteiche Tune und Epottvereine hatten Tepuka⸗ 
tionen eutſandt und die Miiglleder des Sport- und 
Turuptteins waren zahlreich erſchlenen, ſo daß dle 
große Halle zicht gefüllt war, Herr Job begküßte 
die Eiſchleuenen in herzlichen Worten, worauf elne 
Melde von Giſſckwünſchen fellens der erschienenen 
Delegationen datgebracht wurden, für die det Präſes 
des Vereins, Herr Karl Zegliu, im Namen des 
Vereins dankte, 

Das Berelnkorcheſter ſpielle eine Meihe mun⸗ 
deree Weiſen auf und auf des Bühne verſuchlen ſich 
ut gutem Erfolg Mehrere Vereinamitglieder in ber 
"Kanft des Vortragen, Die Vorteäge erkelchlen, 
ihren Höhepunkt und Mfhlup in der Aufführung 
des lustigen Schwankes Frige iu det Dameurlege“, 
die fünf Damen und Nel Herren Gelegeuhel! bol, 
großen Beifall cinzuhe linsen. 

N Am Sonntag begann das Schaus und Melt 
turnen. Dag Turufelt Halle, lebhaftes Inlereſſe 
hervorgerufen und viele Eporlliebhaber aus Lag 
uud Umgegend angelockt. Um Vormittag wurde 
des Wellen erledigt, das Folgende Nejultate ergab: 


7. Stete Berthold, Anlerz 105%, 
8. Kantel Bruno, V. Sp. u. T. B. 10¹ 
9, Voldo Artur, Yabinu ce 101 
10. Mitsz Meinhold, Igler 2, 
11. Prochowekt Oskar, Alexandrow 97 
12. Grteſel Theodor, Nadogoszez 98 ½ 
18. Lange Alexindet, Pabianſee 96 


14. Gtimeifen Waldemar, Tomaſche 


15. Ianot Guſtao, Konſtantg now 5 
18. Braun Aſtous, Zgierg 9 
17. Hadriau Oskar, Alexandrow 94 
18, Jäckel Alfons E. Sp. u. T. V. 94 
19. Mublit Friedr., Marojaszez 9 
20. Wolf Paul, Eiche 92”, 
21. Klanfe Artur, Pabſaufte 00° . 
22. Bartosz Alfons, v. Sp. u. T. B. 80 
23. Doberſtein Emil, Zglerz 88 
24. Nippe Reinhold, E. Sp. u. T. V. 80 
Am Nachmittag ſaud das Schaukernen ſtalt, 
welches nut dem Schulſibungsturnen aſter Ab 


lellungen des Porzer Sp. u. T.⸗B. elngeſellet wurde. 
Großen Beifall fanden bei diefer Vorführung die 
Uebungen am Reck, wo auch ſchöue Keiflungen ner 
boten würden. Veſondens hervorgehoben zu werden 
verdienen weitere die Fahnenübung der Jugend⸗ 
abteilung und die freulenttegen der Frauenable l lung 
des L. Sp. u. T. A., die gul eſugeübt waren und 
ein schönes Belo boten. Um 7 Uhr abends wurden 
die Mefullate des Weltuencus befannt gegeben, wo 
bei die Sieger unter großem Jubel auf die Bühne 
getragen wurden. Der Präſeg des Vereins, Here 
Zeglin, hielt ſodaun eine e, in der er den 
Turner für die gebotenen Leiſtangen daulte und 
den Slegern weitere Erfolge wänſchte. Die Turner, 
die keine Dreife ethiellen, forderte Herr Zealln zu 
weiteren Uebungen auf, die erwfiluſchten Reſullale 
würden daun much nicht ausbleiben. 

Zum Schluß des Belled > faud Im Saale eln 
Tanz ſtolt. 


Der Sleelk in der Teplilluduſteſe. 
Geſtern um 5 Uhr nacheltags faud beim endete 
luſpektor die amneliindinte Konferenz wit Betellis 
gung der Vabellauten und der Aebelterdelen letlen 
stall. Vom Fabeikanenverband waren eich 
die Herten Beyer, Wende, Lipfueki, Kernbaum, 
Kohn, Rumpel, Pawlowski, Gutke, von ſeſten bet 
Arbellerverbände dagegen: Abg. Stezeike wolf (p. 
. S.), Waszkiewieß (N. P. R.) Hatasz, (Cor. 
Dem.), Kozuſerezat (R. 


andere, Die Konletenz dauerte beinahe bis 9 Ühe 
abends, zu pofitiven Reſuflaten gelaugle wan 
ſedoch uicht, da weder die Fabtikanten noch die 


Delegierten der Albeltee anf iegendwel he Aenderun 
gen der zuerst geſtelllen Poſlulate eingingen. Die 
Arbeiter beitanden weiter auf der Forderung einet 
120 8 ung, die Fabritanſen boten dagegen 


unt 18 pCt. Zur Auuah ue gelangte der einge ⸗ 
brachte Antrag, wong die Faßbrlkautken heute, 
Dienetag eine Beratung abhalten wecken, auf der 


der Fabrifautenverband die Höhe der drabſt hligten 
Zulage endgülug, in Anbetracht der wachlenden, 
Teuerung und der Steigerung mancher Artikel, ſeſt⸗ 
fegen wird, Die Ücbeiteroelenierien waren girund⸗ 
ſählich mit dieſem Mutrage einderſtaudeg und er⸗ 
tlärten, das Ergebnis dieſer Vetatung ab zu var len 
unter dem Vorbehalt, daß die Mebeiier bei einer 
Michtaunahme des Veſchluſſes der Fabrikanten, em 
eulſpreczend teagleten würden. Die nüchſte Non 
ſetenz mit Beteiligung der Fabeikanlen und Abel; 
ler wurde auf Mitlwoch, 11 Uhr vormittags feſt⸗ 
geletzt. 

"= Dee nationale Volksvereinigung hielt 
am Sonulag im Lokale an der Petelkauet⸗Straße 
92 eiue außerordentliche Geueralvetſautmlung ab, 
zu welcher ſich einige Hundert Perſonen eingefunden 
hatten. Herr Cuwalbinekt hielt hierbet einen in⸗ 
tereffanien Vortrag und leſtiſterte ſehe ſcharf dle 
Miß viriſchaft des Lodzer Magiſtrats, die uns zum 
Nun führt, Im Verlauf der Sifnug ergreifen 
auch die Herten L. Onbrowsel us Mütter Cy ⸗ 
narkki das Wort, deren Auefühtungen gegen die 
Stabtoctorbuclen-Verlammlang gecſchtet waten, 

De. s Todestag. O ule iſt der 
17. Todestag des S böpfece des politiiien Z ouls⸗ 
mus Dr. Throdor Hiezl. 3 bieten Antag fladen 
heute in den mierflen Lodzer Sy ſagogen n Wels 
buen Tramergottesdienfte ftait, Es werden au h 
in mauchen Stellen Reden über deſſen Tun und 
Wirken gehalten werden 

* Ztloniſtiſche Landes⸗Konferenz in 
Lodz. um 31. d. M. wird im Konzerklosle, 
Dzicina 18, die führfte gioniſtiſche Landes-Nouſerenz 
eröftueh werden, die einige Tage dauern wird. Es 
werden nümlich Delegierte aus allen Städten Por 
lens herkommen, um über zlouſſtiſche Angelegen⸗ 
beiten zu betraten. Alle Votberellungen zu dieſer 
außerordentlichen Zuſammeukaujt find bereitd nes 
iroffen worden. Die Wahlen der Delegierien faire 
den bereits ſtatt. Seitens: der Lodzer Fouiſtiſchen 
Orgauiſalſen wurde den fremden Delegierten tele 
Wohnung während ihrer Auweſenhelt in unſetet 
Stadt zugeſichert. Einteiltstarten für Gäfle, die 
m Bentialbüro des Lonzer Zionſſiiſchen Vetelus, 
Ceßtelnia uaſtr. 4 zu bekommen find, koſten : zu 
allen Sitzungen det Konferenz 1500 M., zur Ele 
off nung eſig ung 150 Wi 

* Bon der Schutlomulſſton. Die Ar⸗ 
beiten zue Eröſfuuug neuer Abteilungen uns neuer 
Schulen für das kommende Schallahr 1921/22 find 
bereit Gange. Es iſt ſeſigeſtellt worden, daß 


deeife I. Stuſe. Punkle] für die polutſchen Schulen 100 Lehrervafauzen, für 
1. Hauſchſſd Artur, Pabianice 125 die ſüdiſchen Schulen 89 und ſue die deuſſchen 
2 Gürtler Karl, L. Sp. u. T. B. 316 Schalen 18 Valauzen vorhanden flud, 
8. Löffler Ubetund, Pablauice 118 ¼ Haäuſecunmergtlon. Im Zuſammenhang 
4. ramkowel, k. Sp. u. K. B. 105 [milder allgemeinen Volksza tung wied eine neue 
6 Schulz Emil, Zyterz 104 ½ Numeratſon der Häuſer augeordnet, Die Nume, 
8. Schuß Meinhold, L. Sp. u. T. V. 104 [ration jol noch bis 1. Auguft durchgeführt werden. 
7 h Sen te wer \ a Deſtrafte Pantſchecel mit Wilchpro⸗ 
„ Semi, ft, Ae xanbtow ukteg. Das Frledensgeticht des en Bezu 
9. Kıintiee Jule, Kouſtantynow va, > eh Los, naler Verl va au Kr 
1 Karl, N a 790 ve 0 8 Perſouen weſen Paul 
8 f unte chetelen = Milchprogukten je 00 Mart 
1. Grand Karl, Sonftanigom 194% Skaſe oder 3 Je 0 t 5 9955 So 
2. Kein Mudolf, E. Sp. u. T. V. 113½ Lombett aus Lustew ce, Mo daſent Kue usa au 
8. au 1 Pablaulce 110 Eu, Alain Tord cus Bropzef, Wire Sußk, 
e nah Waclaw, L. Sp. u. T. B. 10% an Watune, Jean e ud Geste Bush, 
5. Michter Johaun 27 = 108°/, | uns Noc, Joſel Wenowiekt aus Wileſie, Kon 
8. Bite! Seiter 3 4 107¼ Uauty Wallosze. aus Lobz, Antoni Kaczmaxet 


N.), Daniele wien und |, 


ent wuteptey, Nel Ehotalowiti ur Eiwerew, 
Woſe ech Puen gel au! u n, nuten Vurlora und 
Aa man Gef franz ag Los, Taue: Soc om! 
ap obarg, Kazimierz Mebida enz Crow. Juguocy 


% Reantirgen Neudrzeſezn? aus Noch Iar 
rz ans Soinodarz, Nn dinh Segen aus 
Nor ezy, Moch Pika aus Vroſiſt! uns Verla 
Kaum scher aus Diediow, 

„ Lobnerbobunn fü Wflaſterer. Dir 
Vaudeputation des Magiftrals hat anf dee Sipung 
am Sonnabend den Velo“ und Steluſegeen eiu, 
Bohnerhöhmmn von zuerkonnk. Die nen 
Löhnnng dat Mück anf den 21. Juli l. 8 

* Flucht aus dem Hospital. Vorgeſte wu 
gelang ee mei erkrantten Hiſihiugen and dem 
Alexander Hoſpitat zu entkommen. Die Austeißen 
lietzen ſich vont dritten Stock werte am einem Seil 
herab und fonnten bisher noch icht ausfindig ge⸗ 
macht werden. 

„ lleberfabren, 
wurde vorgeſtern der 18 jährige 


Auf der Wariovas Straße 
Ben Porzewicz 


von einem Wagen ber fadren und echeblich ver⸗ 
icht, Gegen den Jahrläffigen Roſſelenker Sta 
elo  Chojnacti wurde ein Proteloll aufge⸗ 


nommen. 


Kunſtnachrichten. x 


Polglſches Abeater. Heute lehles Goſt 
{piel "00 Euſeubles des Warſchauer dramiteſchen 
Theaters; zur „Aufführung gelaugt „Koshanok 
swojej' tonz“ Luft pie von Moberte Bracco. 


Suart. 


Fußballme ſter ſchaf töſplele. 
„L. K. S.“ Uhl nt (2:7) 6:1. 

Sounsbend abend trafen ſich bieſe Velden Manns 
cokten. Das Spiel begaun ſcharf und wur de dos 
„ten“. Tot flat belagert. Nh 10 Mlunten 
gelaun es „. K. S.“ bas erste Tor zu ſchießen. 
Ju der 19. Miunte wurde bei „L. K. S.“ ein 
erfolgreichen Gilmeter verwandelt, worauf nach 8 
Miallten „E. K. S.“ das zweite Tor buchen kounle. 
Gifte Halbzeit 21. 

Ii der zweiten Spielhälfte gleich in der 8. 
Min. gelang 7c „E. K. S.“ zum Dritten Mal den 
Vel in das Neß zu diingen, © Minuten daran; 
verlor „Union" ein weitere durch einen Selbſt⸗ 
mörder, Sn der 80 Min ſchoß „L. K. S.“ das 
taufte und letzle Kar, einem, Meſultate von 
1 zu Gunsten „E K. S.“ pfiff Herr roher das 
Spiel ab. 

K. S. u. T. V. „K ra 2881. 


Sountag, vormittags ſtanden fih die vor 
genannten Maunſchaften gezenlber, In der erſten 
Hälfte wor das Uebergechſcht bei „Kraft“ ſlchtbat. 
Das Toc „L. S. T. B.“ wurde: lack bedrängt 
und in der 10. W tlang es Kraft das eilte 
Tot zu ſchießen. ch einem äuzerſt inteteſſaulen 
Spiel wurde der Ball vor das „Kraft“-Tor getta⸗ 
gen und iu der 30. Miu, gelaug es dem „E. S. u. 
T. B.“ das erſle Tor zu ſchlezen. Ju der 48. Min. 
fiel das zweite Tat bei „Nrafit, Erſte Halbzeit 
2:1 für „v. S. u. T. B. 

Nach einem Spiele von 2 Min, der zweiten 
Halbzeit verwandelte „E. S. u. T. B.“ das dritie 
und letzte Tor. Das Ter „rast? wurde immet 
wieber bedrängt, demnach blied das weitere Spfel 
erfolglos. Herr Kowalski pfiff das Spiel mit 
einen Mefuktat von 8: 1 zu Gunten „E. S. und 
T. B.“ ab. Dleſes Spiel war das leßte der ſogen. 
erſlen Halpzeit. 


„Sturm“ —„Touciug⸗Club“ (3:2) 228. 


Das Spiel zwiſchen golzen Vereinen, das erſte 
der weilen Hälfte leckle eive große Zuſchauer menge 
uach dem Heleuenhofer Spor tpatze, die „Touring. 
Elud“ mit ſeiner neuen Maunſchaft gegen „Sturm“ 
zu kämpfen ſehen wollte. Das Spiel begann mit 
einem ſcharſen Tempo. Man fah, daß die beiden 
Maunſchallen gleichwertig ind. Durch einen Gck⸗ 
ſchuß tounte „Stain das erſte Toe bu hen, aber 
ton fünf Minuten später, d. h. in der 30. Min. 
relolgte eine zweite Verwandlung des „Touring ⸗ 
Giub“-Tor. Nun nahm ſich „T.⸗C.“ ſchacf zu⸗ 
ſammeu und eröffnete den Augeeſf mit Erfolg, 
denn ſchon in der 33. Min, gelaug es „TC.“ das 
eille Toc zu ſchießen. NH einem weiteren Spiele 
von 2 Min., d. h. iu det 85, Min. fiel das zweite 
Tor. Etſte Halbzeit 2:2. 

In der 7. Min. der zweiten Spielhälfte wurde 
bel „Sturm? ein Elfmeter erfolgeeiy gef toſſen, in 
ste 0. Minute der zwelle. „Sturm“-Toe wude 
mmer wieder angehriffen, wobueeh ſpaunende Dior 
mente geschaffen wurden und nach einem weiten en 
dußerſt scharfen Spiel von 27 Min. wurde das 
ute un lehte Tor bei „Slueme verwandelt. Dat 
Spiel endete ſomit mit eisen Meſultade von 8 29 zu 
Han ſten „Tou riug⸗ Club“, Mit dein Sihiebs achter, 


Wobrontt and Jend rw, Stanisom Swionkeck 
ans Wietitno, Hietoryaus Wurm ans ont, 
Karl Suter auf Aude ev, Johann Kacgel an 


2. 000 Mk. eingefloen. — Put h treten e Srnme, 
lungen ſollen die Nollen einer Ausorlirdag . 
Junges um den Wesen gef und der Page aut 


deimlelben ontgebra nt werden. — In det wählen 
Zen ſoll zu den Bora beim Wieneramfe 
ban dee Kar che ge len werte, En wurde 
daher beihloffgn, die alten J. ine zu relulgen 


7nd bet dem . 
kaufen. 


ban n: n vecwenden, nicht aber ı£ 


Aus dem Reiche. 


ofen, 23. Jull. Großfeuer. Beh 
gangene Nacht gegen 2¼ Uhr wurde die Feuer⸗ 
wehe zu einem auf dem Genidſtäcke ul, Slezelecka 
14 (irüher Schitzeuſte.), auf dem friigee die alte 
Feglelskiſche, dor etwa zehn Jahren ni der jebrauntt 
Maſchinenfabrit ſtaud, ansgedro, Geohfeuer 
eruſen. Das ie faut enen, 
Schuppen uin. hen Gigeutunm der aro hol 
nilihen 
fer befah u. a, unter dein 
fiftenfabriz ferner waten vort unlergebra ht La⸗ 
nenne der Chemuſchen Wiielt vou, k. Ehnle⸗ 
leert T. A., ein Wagen ⸗ nnd Droſchkenvork vo 
Poleyn und eine Kraftwagen ⸗ Mp irgtur verkitall von 
Hellweg. Dieſe vertchedeuen Firmen hatten dee 
Fabrikation srdume in meh neben ⸗ und guete 
einander belegenen Schmp: w. in elner Fron te 
länge von. ctwa 120 Metern utergebtacht, mal, 
fäultliche Maume würden ein Raub der Jlammen, 
So wurden zahltelche wertvolle, heute kaum wieden 
zu beſchaffende Muaſchluen, Mokoce, Kraftwagen. 
Kulſchwagen und Droſchten, Bann, Felle und 
Oele en Maub der Flammen. Die Zigattenſobr!“ 
vun Garſleckt klagt der geoße Berluſte dur Diebe | 
ftahl, Jer gewaftige Bronoſchaden dürfte ſich sur 
ed, 40 Millonen Mas“ beziffern; er if, da DU 
meiſten Geſchädigten elne dem heutſgen Value 
ſtaudt eutſpeeſhende Nachverſi cherung ulcht 
nommen batten, kaum irgendwie n. ut 1 
er fun aug 


Vetſicherung gedeckt. Durch das 
viele Arbeller brollog geworben. 

Der Brand von Grodng. 

Grodno, 24. Jull. Au 22. 0, Mig, uc © 
Uße abends brach hier in der Kezy vaſttaße Feuer 
u, das ſich mit rapſder Schnelligkeit ausbetſtele “ 
Im Nu ſtaud das gauze Stastviertel von der Kean 
waſtraße und Wildring bis zue . 1 1 
hellen Fammen. Die öelliche cwehr verlag | 
das Feuec za muterrilten, ſedoch ohne Erfolg, wt 
zwar infolge Mangel an Mequifiten und det geri 
gen Zahl der Zeuetwehrleule. (Die Groh naet Zeuer⸗ 9 
wehe zählt uur 28 Maunſ haften), Man waunttg 
fit lelentaphiſch nach Via l dar um ſefortige Se | 
um 10 Uhr abende begab ſich die Binlyitotes 
Feuerwehr in einem Spezialzuge nach der Bine | 
Hälle, Das Feuer dauerte von 6 Mic abends DIR, 
3 Ur nachmittags den 29, d. Dis; wobeſ AO 
Wohahäaſer und 100 Gebäude elugeaſchert wurden ! 
es find auh Meuſchenopfer zu beklagen. Einige 
Tou end Aoßebrannte kampiecen unter ſreſem Hine 
mel. "Dad Feuer iſt angeblich infolge Brandſtiſtung 
enlſtanden. Wühreus des Fcuerz erfolgten von Zeſt 
zu Zeit ſtarke Erploſloneß von Handgrausten und 
Munition. Mau nimmt au, daß eine gehelme Waf⸗ 
fens Niederlage der örtlichen Kommuniſten dem 
Zeuer zum Opier gefallen it, Dieſe Surahag 1 
wird durch die Talſahe beſtütigt, daß die Feuer⸗ 
wehrlenie in eſuem der vetorgänten Hiaſer gel 
MWaſchinengeſwehre gefundet haben. Es wurde eu, 
energiſche Uuterſuchung etugeleltek. “7 


Die Warhingataner 
Nunferenz. 


Paris, 25. Jall. (Pat.) „Chienge Telbumer 
meldet aus Laſhiuglon, daß troy des Vocbehaltes 


en 


Ak 
ru htwelnfahrſt von M. Szaclzemiti, Dies 


Namen „Union? eine 


| 
.\ 
i 
F 
| 
1 


= 


Zapand die Meberzeugitig hetiſche, Die Frage der 
Juſel Dap und Schautungs werde auf der Kouſe⸗ 
zeug in Sachen des Fernen Oftens zur Beſprehung 
kommen und daß es wahrscheinlich zu einer Bere 
fänöigung lu dieler Augelegenhelt komen wied. 


lie Se 


Telegramme. 


Rogen in England. 

Poldbu, 25. Juli. (Pat.) In manchen Gen 
genden Euglands, und zwar dr Nolde und Süd 
wales, in der Grafschaft Lincoln, Dock ul. iſt ende 
lich nach longer Dürre Regen ‚gefallen, In Lou, 
geteſcht ſedoch weiterhin Putte. 


— — 


r 


Warschauer Börse, 


— 


Zn de — 


Nollerungen vom 22, Juli! (Pat 
vozahlt 


6% Anl, d. St. Warschau 1901/1 . 
% Kal. d. St. Warseh. 1917 für Vb. 100 
44, Pfandor, d. Bodo 


Heseu Kowalski, ſchten vas Publikum nicht zufgsepen 4 8 

zu fein, was andanetudes Geſohlt und Gepſelſe % Au 4 SE ends. 

dewieß. Uederhaupt war dieſts Spiel eines det 514 

Un miſchſten, da das puvlikum auh mit der Spiels Vorkau Kan 0 
weſſe einiges Spieler nicht zuſtieden ſchien. Im u 
allgemeinen kaun ng, Diejed Spiel als eines der zaktlonem 
uerefjanien der Saſſon bezeichnen. Dureh badjeibe % 7j 
keſſette „IE, ſelu Preftige bedenteno aul. f 15 


Aus der Provinz. 


Monſtautunowe Von der 
Uſchen Gemeinde. Vorgeſtern fand im 
Veljaal der cbangeliſchen Gemeinde unch dem Bots 


teddienft eine Verjam mung itatt, woben folgende 
üngelegenheiten beſproh: wurden 13 Ge ⸗ 
mende ha n d it das nee bon der Leben b, 
itteljeition der Sen gerüum worden, Die elne 


Halte des Fronthauſeg Jo nach Entterun ug det 
Vartelwan), in einen Saal für Ronſir wandeg, Ver⸗ 
eineoel lammlungen u. „ral. umgebaut werden. Due 

jollen durch Irtwillige 


e van ge- 


doſten (ea. 40,000 Wet.) 
Spenden aufpediaye werden. Von der Stabt jiud 
als Kurkäsigung: für die beihädinten Maume 


1 


N 


vellschaft , 


Borkowsklk, 
tc. 
Lilpop 2 7 
13. der wuckerlamikan ,.. 
50 Alk, 


Strait 
awistels 


Aülnurts- Ces. 
Kohls 5 
Polnische Nafta 


2 


Dpereite 
in 1 Akt. 


st, Bronecki neil 


Ein Engländer in Zakopane 
Bala Fairen! Se E. Bode ner 


Soubr. fätıger. 


me des Konzertes 8 Ude abends, der Vorſteungen Um N 


Sommer- Theater „SCALA“: em Ei eaielulanaftrabe 1a = Die take it ab 5 Uhr nachm. Tr 


2 Konzertteile. 14 Soloproduktionen. 
Romandwna, A. Görecki, Z. Ullas, 


Nen engagierte 


ſranzöſiſches 
Küuſtlerkräfte 


has Regaine Zansditeft 
B. Kaminski und andere, 


GRAND-KINO 


„Die nene Miſton Juder' 


im Garten-Thester 


„URANIA“ | 


Töglich 
Auftreten ven. 24 Prien 


neues Programm! 


| 
| Benin: I Munten 


Auftreten des 


Chet ber Heften Werke der dilmfabrit Jermeljem in Moskau 


2.Karabanowa, E. Walewska, E.Hajdarew, 


in ben Hauptrollen des Dramas in 6 Akten aus dem rufſiſchen Leben 


Jalallsmns der Lüge 


Sams 


int ibren Natisrelfeftüämen mit Beiana u. Sanz =. 2. E. MICHAIAOW 


LRalanow 


BRESLAU ‘ 


Herbstmesse 4-8. Sepfbr. 1921 


Webwaren e Lederwaren » Kunstgewerbe » Möbel 


und Wirischaftsbedarf - Papier und Papierwaren 
Bürobedarf » Sport und Spiel Nahrungs- und 
Genußmittel » Chemisch-technische Erzeugnisse 
Sinkäuierkarten und alle Aua (Einreise, Pag, Wohnung) durch die 


Breslauer Messe-Gesellschaft 


Breslau I + Ohlauer Straße Nr. 87 
TelegrammeAdresse: Meıse Breslas 


Neuheit! 
konzentrierte 


Zicerie „Se leet⸗Gleba“ 


in pulser. 
Sebraucksanmelfung auf jedem packen. 


Vertretung fir Lodz, int Ünpeiend 


Franeiszek tlugla-& Ep. 


Godz, Poludniowasir. 28 


a 1.3. Cnnbaın | 


\ 


Zielona 3. 
'Inners Arankheiten. j 
Bon 8-10 x. von 5-7 nadm, | 


— 
Dr. E. PRYBULSHI 
Spezialarzt für Haut«, 
Haar veneriſche u. Harnor- 
gan⸗Krautheiten (Män- 
nerichwäche! 
Empfängt v. 9—1 u. 4A—8 
von 4—5 für raten. 
Enwadzina-Str. 1 


Bolestaw Kon 


Pals. Dürzs-, Aale. und Gut- 
kädlache Stanfdeiien 
empfangt von 10—12 und 
4-28 9025 Be 2 ur 


Ein 55 
ter Buchbalter zucht Stel ⸗ 
lung oder Itundenmweile 
Beihäftigung 
Off believe man unter 
„ B., in der Redaktion 
dieſer Zeitung abzugeben. 


Zu werkauien, 

Eieg. Herrenzim- 
mer Kuineki 118(Wid⸗ 
zewska part. links W. 12. links W. 12. 


Bücher 


en Inbalzs, Euepklepä- 

Bm . Kater fi neridiede: 
len Sprachen kauft Sopbie Zu 

Werz Geititaner 1748. one 

e 1. e Or. le lite» 


F an pro Stich 


ee wenigſteus 
Sila üdernebme zum Schle. 
ten auf der Machine. lelbfz 
bersits In schlechtem Juftande 
befindliche aud verre fkere. S. 
Birmtomwstt, Lobe, Barnadata- 
fir. 9.23. 4 Hut Dia. 1. bt. 
Auswöruge nnen im Uns 
lage einſenden, Zutudſen. 
Lang per Nanni _ Si 


Eine Eine wugeimühe. 


in gebraucjstäbigem Zu- 
fande wird zu Zonen 
geſucht. Off. unter u ⸗ 
gelmüble. an die Red. 


368 in der Textil⸗Branche, det bei der each 


Petrikauerſtr. 72. — ſeuts Premiere! Hur 3 Tage! Erneuerung der 3. Epilode aus dem zuklus 


sur „Geheimnis des Daldes 


Drama in 5 Akten mit dem vorzüglichen Rene Creste in der Hauptrolle, — Olrenlton der Kinematographenagentur „Corſo“ in Warſchau. — Anfang 6.30, der letzlen Vorſtellung um 9.15 UHR, 


Ernte - Fell 


Volkeſtuck in 1 Akt mit Gefang und Canz. 


i Geimahor des „Hl. Hetonpnns“ 


del der St, Stauistns-Bolllu- Audebrale. { 
a1. gute Be biermit den Herren Mitgliebern zur Keuntnis, daz am 


35⸗jührige Jubiläum 


unſeres Gefan; En ftattfinbet, weshalb die Bermaltung um plünktliches und 
vollaähliges Einfinden am genannten Tage um © Ute morgens im eigenen 
Lokale an der Petelkauerſtr. 250 bittet, worauf 10 Uhr der Ausmarſch Mit 
Fahne zur . erfolgt 
dem Gottesdienſt, welcher durch 8. B. den Biſchof vollzogen 
wird. erfoigt Rückmarſch nach dem eigenen Lokal. 
Die verwaltung - 


I B. Am 20. Juli ds. J. um 9 Ubr morgens findet die Trauermeſſe für ver 
ſtorbene Emtendeder e Br 5 


DRUCKERB] 
NeuehonzerZeitung | 


Feirikauer Strasse 15 


empfiehlt === 
Ich zur Anfertigung allerhand 


Drucklachen 


eee eee eee 


wie Theater- und Konzertplakate, Todes- 

Plakate, Broschüren, Zeitschriften, Preis- 

kurante, Briefbogen, Prospekte, Couverts 
etc, etc. ete. 


Ein routinletter en 


Stadt-Reifender 


ft gut 1 iſt, wird von 
einer Fabrikatlons⸗Firma zum jofortigen Ken geluck 


Offerten, mit genauer Angabe der bisherigen 8 unter „K. 
M. 50.“ an die Expedſtton dieſes Blattes erbeten, 3432 


der V. Z. erbeten. 88 2 
U 8-10 engl. Raps dt Motor · 
eu e! Webſtänie 8 Fieniß Coger- 
g | Oele Marminen- fe. fn ben. 
nder - . 0 0 
Shriftfige und perſönüiche Anmebungen zum Bunde der benifhen pe- nungen su ae 8 * N u. Gas öl, heſtu 
dens werden Rozwabowske 17 (Geſchäftsſtelle der deulſchen Sejmab geordneten), 1 1 ei 8 Techn. Totte: Tavotta, Dafelin, Dagen- 
Beirikauer 886 („Lodzer Freie Prejje‘) und Pettikauet 15. („Neue Lodzer Zeltung) 1 ® Schmiere, Siederolte, Retorten, Car- 
weiterhin entgegengenommen: — Vor- und Zuname, Beruf und Adreſſe ſind anzugeben. SA 00 bolineum, Erikator,Cement, Naytha ; 
N em 9 8 Teer, partpeck, Dackpappe, 
Der proviſoriſche B . L f si © de Spezialußt: Reiller-Beläge edu, Habt 
5 f ſch orſtand 5 ®. Llatlon, Vorkriegs⸗Material 
ſch Nicht > offeriert das ® 
0- KAUFE @y Ai Ange 2 eee 8 
enen. Beige, Anzüge, ir 1 505 Me E £ Bresler & Com 
ol, Bükbbeden, a zun 515 25 15 = Ku — 2 ® 
Erin, Fe kern en ond ae Enden! 105 1a er S codß. Dölssansha-Ste. 166. @ 
reite. B lich zu überzeugen erouen abe ae | tlonsorgan. 88 Sd 
e 1. Se . MM. ! E. WEızman. S SEGIISGOIESEILEIIHIEII:L88, 


Nerlan nan Yleris Wremna und Wierduber Milter 


Veransar Mebatt eur NM. Drew ina. 


Redaktions ⸗Schne Upreſſedruck eus Vobis un- 


